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DE CRN EDVTATIONE, ET: 
Jnſtitutione Equorum, Und cum varys 
ac nous Frenorum Exemplis. 


Marſtallerey. 


Von erziehung / Artzney / vnd abrichtung 
der Roſſs / Sampẽ mancherhande neuwer Formen der 
Jaume vnd Sebiffe/ Zu allerley maͤngeln / vnd 
/onderrichtung der Pferdt. 
Mit Keyſerlichen Gnaden vnd Prinilegien, 
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gu eranckfurt am Hahn / Veh. Chr. Egen. Erben. 
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Pro eguis maxi 
mis, qui ſunt oris 
duri, e qus nı- 
mis ſulmittunt 
capur. 


Hur groß hartmaͤu⸗ 
lig roß / die den kopff 
vnderſich neigen. 


Frenum attrabes 
innitentem equi 
feno. 

Diß gebiß zaͤumet 
herzu bund iſt füro 
drein legen. 

U 


4 


De s 


Pro oris duri e- 
quo, qui non in- 
dıt mauıter. 


Kür ein hartmaͤulig 
Boſſo / das nicht 
ſanfft geht. 


Molle ffenum, os 


humedans. 


Ein lind gbiß / macht 
ein naß maul. 


Pro equis Tur. 


C. 


ür Türckiſche 
Roß. 


Durum Fenum, 


furfum frenans. 


p Ein hart gebiß / zaͤu⸗ 


met oberſich. 


Ur eguns incli- 
ner caput. 


Kür ein roß / daß es 
den kopff neige. 


Frenumattra- 
henseguumin- & 
cumbentem fre- F 
20. 
Diß gebiß zaͤumet 
herzu / vñ iſt gut fuͤrs 
drauff drengen. 


Pro equis ma- 
grissgmhabent 
buccam parum 


am ; e qui 


[unt oris duri. 


Kür groſſe roß / die 
ein wenig geſpaltet 
Kinbacken / vnd har⸗ 
te maͤuler haben. 


Ein hart biß zaͤumt 
oberſich. 


2 


Ne qui fibimet 
rodant del ladat 
mandibulas,pra- 
fertimeum fint. 
ſtricti 07. 


Daß jnen die Roſſs 
nicht ſelbs in die kin⸗ 
backen beiſſen / ſon⸗ 
derlich wann fie eng⸗ 
maͤulig find, 


Durum frenum € 
altraßens equi. 


Ein hart biſſs / zaͤu⸗ 
met herzu. 


2 


Pro quibuſdis 
cquis duriſi- 
mis,quos Calli 
BR Uo- 
cant. 


Kür jede gar har⸗ 
te pferde / bff Kran 
tzoͤſiſch Teufel ge⸗ 
nant. 


Frenum hoc at 
trahıt reniten- 
tem equum. 


Diß gebiß zaͤumet 
herzu / vnnd iſt fuͤrs 
drein legen. 


20 


Pro equo cui 

ginginafünt du- 
7a, & Vi in ali 
lime efferat ca- 
put, quod alio- 
quin nimis ſab- 
mitteret, 


Kür ein roß das 
hart kin backen inn⸗ 
wendig hat / daß es 
den kopff empor tra 
ge / den es ſonſt zubil 
vnderſich haͤncket. 


Durumfrenn, 
proequodemit- 
ente capul. 

1 


Ein hart biß / für 
einen gaul / der den 
kopff nider bucket. 


724 


Pro magno e- 
quo, vt valde 
oble&etur man 
dens fienum. 


Für ein groß roß⸗ 
daß es ſich faſt erlu⸗ 
ſtige im zaum beiſ⸗ 
ſen. 


Durum leni, 

pro equo caput 
inclinante deor ,, 
MM. 22 
Ein hart gebiß für 

einen gaul der den 

kopff onderſich bu⸗ 

cket. 


B ij 


12 


Aderigendum 
pullum equinũ. 


Ein jung roß od⸗ 
der fuͤllin guffzuri⸗ 
chten. 


Henum hoc at 
zrahit reniten- 
tem freno. 


Diß gebiß zaͤumet 
herzu / vnd iſt fürs 
drein legen. 


23 


Pro equooris _ 
duri. 


Eyr einen hart 
maͤuligen gaul. 


Frenum hoc ſur- 
ſam frenar. 


Diß biß zaͤumt wol 
oberfich. 7 


14 
V eguns In- 
datlingua. 


Daß ein roß kurtz⸗ 
weile mit der zun⸗ 
gen. 


Durum frenũ, 
deorſum fe- 
nas wetat equi 
rentifveno. 


Ein hart gebiß zaͤu 
met bnder ſich / vnd 
mag ein gaul nicht 
dare in ligen. 


5 


Pro equo qui 
fein pedes cri. 
Ot in altum. 


Kür ein roß das 
ſich mit den füffen 
auff leinet in die hoͤ⸗ 
he. 


Durum fen, 
Pro equo forti- 
ter incumbente 


Feno. 


Ein hart gebiß für 
einen gaul der ſich 
faſt im zaum leget 


67 


co. 


Pro equo Tur- 


Kür ein Tuͤrckiſch 
roß. 


Durumfrenn, 
vi attrahens e- 
quum. 


Jart gebiß / zaͤumt 
nit gewalt herzu. 


17 


Pro equo oris 


boni, eg 7 uifaci 
le ‚feno Paret. 


Kür ein roß eines 
guten mundo / vnd 
das leicht zuzaͤumẽ 
iſt. 


Pro equo qui 
dıffieulter reti- 


Nellun. U 


Caſt hart ge biß / ſo 
ein gaulfichnic wil 
halten lon. 

€ 


128 


Pro pullo equi- 


no, vl caput eri 


Cal. . 


Sur ein jung roß⸗ 
fuͤllin / daß es den 
kopff auffrichte. 


Durumfrenum 
exhibenseguo lu 


ſum. 


Diß gebiß iſt hart / 
nnd ſpilet ein Saul 
gern daran. 


79 


Pro equo qui ſi 
bimet corrodit 
mandıbulas, ne 
id ſaciat. 


Kuͤr ein roß das jm 

ſelbs in die kinbackẽ 

beißt / daß es daſſel⸗ 
big nicht thue. 


Molle ffenum 
pro equo luſore. 8 


Ein lind gebiß fuͤr 
einen gaul der gern 
ſpielet. 


20 
Anmımicaufa. 


Von muts wegen. 


Pro equo demi 
rente caput, du- 
rum frenum. 


Für einen gaul der 
den kopff vnderſich 
buckt / ein hart biß. 


27 


Vro equo oris 
nimium duri. 


Kür ein gar hart 
maͤulig pferd. 


Frenum hoc at- 
trahitfarfum cu, 
ſfeno innıtetem. 


Diß biß zaͤnpt ober⸗ 
ſich / vnd iſt fuͤrs drein 
legen. 


C ij 


Pro Genetis 
Hijpanıcız. 


fir Giſpaniſche 


eneiter. 


V: alde durufr e- 
num, ‚fürfum Be 


deorfumfrenas. 


Diß gebiß iſt faſt 
hart / zaͤumet vnder 
ich. 


23 


Pro equo qui 
Gallice dicıtur 
Roußın. 


Kür ein roß das 
man auff Erantzoͤ⸗ 


ſiſch nennet Rouſ⸗ 
ſin. 


Pro equo inni- 
tente reno de- 
orſam frenan- 
do. 
Küreingaul / der 
im biß ligen wil. 

zaͤumet underſich. 


Pro equo ſocor- 
dı. 


Ju eim ſchwermuͤ⸗ 
tigen pferd. 


Meclocre fre- 


num, pro ma- 
is eqquis. 


Wuttelmäſſig gebiß 
zugroſſen gaͤulen. 


25 


Pro equo Rouf- 
Ino, qui rodit ſi 


bi mandıbulas. 


Kür Klanderifche 


lig ſind / daß fie ſich 
wol erluſtigen im 
zaumbeiſſen. 


Pro equo fre- 


num capitante. 


Euͤr einen gaul der 
gern nach dem biß 
greifft. 


D 


rofß / die hartmaͤu⸗ 


26 


Pro equo oris 
nimium duri. 


Kür ein hart maͤu⸗ 
lig roß. 


Pro equo verbero- 


ne, && iſficili 


Für einn ſchlahenden — 
gaul / der nit gern uff | 
alle ſeiten gehet. — 


27 


Pro equo oris 
duri. 


Kür ein hart maͤu⸗ 
lig roß. 


Durumfrenn, 
pro equo deor- 
fam captante. 
Diß iſt ein hart ge⸗ 
biß / fuͤr einen gaul 
der onder ſich greifet⸗ 


D 1 


28 


. Propulloegui- 
o. 


Kür ein jung roß 
oder fuͤllin. 


Molle ac rectum 
Fenum, deorſam 


Frenans. 


Ein richtig lind gbiß / 
zaͤumpt onderſich. 


w 


29 


Ad eleuandum. 


Ein roß vberſich zn 
heben. 


Durum fenum 


deorſam frenäs. 


Diß gebiß iſt hart / 
zaͤumet onder ſich / 
macht eim gaul ein 
eucht maul. 


O ij 


Proequoquifi- 
bimet corrodit 
mandıbulas, ne 
il ſaciat, & vr 


demittatcaput. 


Kür ein roß / das 
jm ſelbs die kinba⸗ 
cke beißt / daß es das 
ſelbig nit thu vnnd 
daß es den kopff vn⸗ 
derſich neyge. 


Pro equo me- 
diocri,gui cura 
exIgit. 

Kür ein gaul der we⸗ 
der hart noch wei⸗ 
che iſt / vnd da man 
ſorg muß haben. 


| 
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37 


Pro equo gui 
ludit mandıbu- 
lis. 


Küreintoß da mit 


den kinbacken kurtz 
weilet. 


Molle frenum 


pro equo inue- 
ne. 


Ein lind gebiß / fuͤr 
einen jungen gaul. 


rm 


Proequohabe 
teosparumfif- 
fum. 


Er ein roß eines 
kleinſpaltigen mun 
deo. 


Durum feen 
equononappre 
hendendumde 


tibus. 


Ein hart gebiß / 1 1 
das kein gaul mag | 

mit den zaͤnen er⸗ 
greiffen. 


3 
f D Procquo qui di 


cıtur Diabolus, 
oris apprime du-. 
rn. 


Ear ein roußin roß 
as jm ſelbſt die kin⸗ 
4 backen beißt. 


Pro equo oris 
duri. 


Ein biß fuͤr eiñ hart 
maͤuligen gaul. 


E 


54 


Proequa. 


Kür ein ſtuten oder 
gueren. 


Frenat fürfam 
renitentem e- 
guum , cus g 
oshumedat. 


Saͤumpt bberſich / 
iſt fuͤrs drein legen / 
onnd macht einn 
feucht maul. 
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Pro equo cui 
Cingius ſuntte- 
nere, ( Vt de- 
mittat caput, 
quod alioqui 
ferret ſublime. 


Kür ein roß dem 
die kinbacken inwẽ⸗ 
dig zart ſind / daß 
es den kopff haͤncke / 
den es ſonſt empor 
truͤge. 


Proegnocaput 
demittente. 


Kür eiñ gaul der den 
kopff nider hüncker. 


E jj 


36 


Ad demitten- 


Au. 


Den kopff onder⸗ 
ſich zuneigen. 


Durum frenn, 


fürfam ‚frenans. 


Ein hart gebiffs/ 
zaͤumet bberſich. 


37 


Pro equo Rouf-, 
fino quirodıt ſi- 
bimandıbulas. 


Kür ein Reuſſen / 
der die kinbackẽ nagt. 


Durum ffenum, 
attrahens equi. 


Ein hart gebiſſo / zaͤn 
met herzu. 


E ij 


38 


Tro equo me- 
diocri, qui nodit 


fibımadıbulas. 


Für ein mittel roß 
das jm ſelbo die kin⸗ 
backen beißt. 


Durumfrenn, 
Pro equo dinari 
cato re. 


Ein hart biß fuͤr eiñ 
gaul der gern in der 
laruen ligt. 


32 


Pro equo qui 
exeritlinguam. 


Kür ein Roß das 
die zügen außreckt. 


Durum frenum 
pro equo mollis o- 
vis, curam requi- 
rente. 

Ein hart gebiß fuͤr ein 
weichmaͤuligen gaul / 
darauff man ſorg muß 

aben, 


40 


Procegquomedia 
flatura. 


Füeeinmittelroß 
an der groß. 


Frenum pro equo 
Daricatore, attra 
hensillum. 


Diß gbiß iſt für einen 
gaul / der gern laufft / E=! 
vnd zaͤumet herzu. 


gt 


AO 


= 3b Pro woluptate. 
— 


Henum hoc at- 
trahit rentten- 


III 


S Diß gebiß zaͤumpe 
Sherzu vnnd iſt füre 
drein legen. 


42 
Frenum 
durum 
pro equıs 
gu 22 
cıle reti- 
nere pof- 

ſunt. 
Ein hart 
gebiß für 
gaͤul die bel 
zuhaltẽ ſind. 
Darum 
frenum 
trahens. 
Ein hart biß 
zaͤumet bnder⸗ 
lch. 
Pro egno 
zuuene eri. 
ente ſoſe. 
Ein gut gebi ſß 
für junge gaͤul P 
die (ich auffler- 
nen. 


Pro equoinnitentefseno. 43 
Diß biß iſt gut fuͤrs drein legen. 


5 ) = 2 
Molle frenumfurfam frenans, 
Ein weich gebiß / zaͤumet vberſich. 
Frenum hoc fürfamfrenat. 
= Barißif EN 
Y  Frenum 
furfum 
frenans. 
4 
Sigbig 
zaͤumpft 
oberſich. 


8 


44 


Pro equo, vtlu- 
dat Imgua,et fe- 
num ſibi placeat, 
gu alioqui retro 
adns,caputfubi- 
toattolht. 


Küreinroßdaßes 
mit der zungẽ kurtz 
weile / vnd jhm der 
zaum gefalle / das 
ſonſt im hinderſich 
ziehen den kopff⸗ 
ſchnell oberſich hebt. 


Molle frenum 
pro eqquo inue- 


ne ‚furfam fre- 
nans. 

Ein weich gbiß für 
ein ſung Boß / zaͤu⸗ 
met vberſich. 


22) 


Ad voluptarem. 


Ear wolluſt. 


Durum frenum 
deorſam frenäs. 


Ein faſt hart biß / 
zaͤumet doch onder⸗ 
lch. 


20 


46  Lupatum proegus durifimioris. 
Der haͤrtſten gebiß eins / fuͤr ſehr hartmaͤulige gaͤul. 


Erenum deorſum frenans, Eꝗ attrahens vi. 
Diß gebiß zaͤumet vn derſich vnd herzu / mit gewalt. 


47 


Pro equo oris 
Auri. 


Kür ein hartmaͤu⸗ 
lig pferd. 


walde durum 
frenum pro me- 
tıculofo.eguo. 


Diß gebiß iſt für 
ein ſchreckigen gaul 
iſt ſehr hart. 


Pro volnptate. 


Er wollaſt. 


Durum frenum, 
attrahens. 


Ein hart gebiß zaͤu⸗ 
met herzu⸗ 


AZ 
Durum frenn, 


Ein hart gebiſſs / 
zaͤumpt bberſich. 


Frenu deorſam 
Fenans;infiften- 
tom freno equä. 
| Sißbiffsgaumee 
onder ich / onnd iſt 
fuͤrs drein legen. 


= | Durüfrenum, 
— attollensegun. 
Ein hart bißzans 
met bber ſich. 

Pro equo igna- 
wo atitrahedo, 
[renu.m medio- 
ert. 

Ein zaumreich ge⸗ 
biff / zaͤu met herzu 
fuͤr einen matten 
gaul nit ſehr hart. 


G 


ferfum attolles. ‚, 


o 


Pro equo capus 
extendente. 


Kür einen gaul der den 
kopff wilſtrecken. 


Pro equo molli, 
territo eq meti- 
culoſb. 


Ein hart biſſs fur ein 
gaul der ſich faſt inn 
zaum legt. 


Durum Fenumcom- 
Pellit ocequi deonſam. 


Diß gebiſſo iſt hart / bricht 
. Maul onder⸗ 
ich. 


IS 


71 


Pro equo iuuene, 
quirodit os. 


Diß biß iſt für ein fuͤl⸗ 
lin das im maul nagt. 


Pro equo oris 
mollis. 

Kür eiñ weichmaͤu⸗ 
ligen gaul. 


Freni hoc attra- 
hit, pro equolan- 
guido non admo- 
dum durum. 


Diß biß iſt faſt zaum⸗ 
reich zaͤumpt herzu / vñ 
iſt fuͤr ein gemattẽ groſ⸗ 
ſen gaul / iſt nicht hart. 


G i 


72 
Molle frenum 


pro equo inne- 
ne. 
Ein weich gebiß für 


ein jungen gaul. 


Mediocre frenũ pro 
equo deiciente caput. 
Ein mittelmeſſig biß für 
einen gaul der den kopff ni⸗ 
der wirft, 


Durum frenum, 
deorfum frenans; 
atq,renıtentipro- 
1 1 
Di biß iſt hart / zeu mt 
onderſich / mag ein gaul“ 
ſich nicht drein legen. 


Br} 


Durum frenum, at. 
trahens vifanfum. 


Ein hart gebiß/säumee 
herzu vberſich mit gewalt. 


Valde durn 
Vreni p equo 
gut dıffcılere 
Zinetur. 

Ein faſt hart biß 
fuͤr ein gaul der 
ſich nit wil hal⸗ 
ten laſſen. 
O Frenumatıra= 
lens jnnitentem 


Diß biß zaͤumt her⸗ 
zu / vnd iſt fuͤrs drein 
legen. 


G ij 


War ein hartmaͤuligs 


wweit im maul iſt / 
vnd im biß ligt / ond 


N. 5 
Durum fre- 
na fürfam 
ffenans. 
Ein hart biß 
zaͤumpt bber⸗ 


ſich. 


Vro equo durtoris, 
qui caput deorſum 
MIELE. 


pferd / das den kopff onder⸗ 
lich gelt. 


Pro equo ampli 
orisqui caput 
deorfummittit. 


Kür einen gaul der 


das maul onder ſich 
zeucht. 


“ft 
Durumfrenum, 
deorfum frenäs; 
pro equo qui 72 
„ cilerctinctur. 
5 Diß biß iſt hart / zůu⸗ 
met onderſich / fuͤr eiñ 
gaul der ſich nicht wil 
halten laſſen. 


Bonum medio- 
crefrenum. 


* 


Ein gut lind biß. 


Frenum hoc 
furfam attollit 
renitentem. 
Diß gebiſſs zaͤu⸗ 
met bberſich / iſt ge 
fuͤrs drein lege n. 


35 


Durum frenum, 


deorfa n frenan 2 


Ein hart gebiſſs / 
zaͤumet onderfich. 


Freni hoc attra- 
hit innitentem e- 
guum freno. 

Diß biß zaͤumet her⸗ 
zu / bnd iſt fuͤro drein 
legen. 


Mediocre frenn, 
ad attollendum 
equmm. 


Ein mittel gebiß / ei⸗ 
nen gaul off zurichtẽ. 


DZ 


Frenum fürfam 
fenans reniten- 
tem equum fie- 
n0. 

Diß gebiß zaͤumet 
bberſich / vnnd iſt fuͤr 
das drein legen. 


Mediocre fre- 
num, pro dei» 
ciente cpu. 

0 I) Ein A 
feinen gaul der den 
IFA byffonderſch wife 

ſet. 

Durum frenum 

pro equo deycr- 

ente caput. 

O Ein hart gebiß / fuͤr 

einen gaul der den 

kopff vnderſich wir⸗ 
fer. 


58 


ı Durum frenum 
pro equo deycien- 
te caput. 


Ein hart biß fuͤr ein 
gaul der den kopff vn⸗ 
derſich wirfft. 


Molle frenn pro 
vulgariequo. 


Ein lind gebiffs für 
einen gemeinen gaul. 


Frenum attrahens 
ſurſam eq attollens 


lui. 


Fal 8 
bberſich vnd herzu / heyßt 
ein Beell biß. N 


BIT 

Proequodeyck 
ente caput, && 
qui non facile re 
inetur. 
Ein gut biß für einen 
gaul / der den kopff vn⸗ 
derſich wirffet / vnnd 
nicht zuhalten iſt. 


Molle frenum, de- 


orfumattra hens. 


Ein lind biſſszaͤumet 


Pro cquo ſeſ ſum fre 
Nanle. 

Kur etyen geulder ſch 
ſelber zoͤn met. 

H ij 


onder ſich. + 


— 


00 


Durum frenum, 
fürfum ac deor- 


fümfrenans. 


Ein hart biß zaͤumet 
onderſich onnd vber⸗ 


lch. 
Frenum hoc deor- 


ſum frenat ,€5 e- 
quus crebroman- 


dit. 


Diß e bn⸗ 
derſich / kift ein gaul 
gern daran. 


Frenumhocattrahit, 
eg’ vetatreniti. 


Sißbiß zaͤumet onderſich f 
bnd iſt fuͤrs drein legen. 


01 


Durum ſenum ſarſam frenans. 
Diß iſt ein hart gebiß / zaͤumet bberſich. 


Trenum atirahit equum innitentem ‚freno. 
Diß biß zaͤumet berzurondift fuͤrs drein legen, 


Frenum attrahensinnitentemfreno. 
Diß biß zaͤumet her zu / ond iſt fuͤrs drein legen. 


Lal | 
et] 


Ein hart biſſo zaͤumet 


62 


Vdum frenum; 
eguo vtring, a- 
gilem redaendo. 
Ein gut feucht ge⸗ 

biffe / ſo man einen 

gaul auff beyde ſei⸗ = 
ten thetig machen 


wil. 


Frenum hoc fur- 
ſam ac deorſum 


renal. 


Diß gebiß zaͤumet 
onder ſich bund ober⸗ 
ſich. 


mn 


Durumfrenum 
attrahens furfum: 


vberſich. 


63 
Durum fre- 
num pro equuo 
duri ori. 
Ein hart biſſo 
für einen hart⸗ 
5 mäuligengaul. 
Frenum \at- 
trabes fre 
1 
n egunm. 


4 | met herzu / vnd 
I. ).ſtoutfürodrauff 
drengen. 

Pro iunene g. 
quoquife attol. 
litat. 

Diß biſſs ghoͤrt zu 
jungen gaͤulen / die 
ſich auffbäumen. 


Durum frenum, 
attollens eguum 
ferfum. 

Ein hart gebiſſo zaͤu⸗ 
met bberſich. 


Diß gbiß zaͤu⸗ 


64 


Erenum hoc at- 
trahit renitetem 
frenoeguum. 


Diß gebiß zaͤumet 
herzu / onndıftfin 6 
drein legen. 


Me liocre ren 
magnos equos al- 
trahens- ii 
Ein faſt zaumreich ge⸗ J 
biß / zaͤumetherzu / fuͤr I 
einen groſſen gaul / iſt 
nit faſt hart. 
Proegqnomedio- 
cri. 


Ein bi fur einẽ mit⸗ 
telmeſſigen gaul. 


65 


Durum frenũ di- 
orſum frenans. 


Su Ein hart biß / zaͤumet 
7 J onder ſich. Br 


Durumfrenum 
pro equo qui de- 
orſum nititur. 


Ein hart gebiß fuͤr ei⸗ 
nen gaul der vnderſich 
greifft. 


7 
N Durumfrenum 


f frenat furfum. N, 


86 
Durum frenum 
deorſum frenans; 
cui non innıtitur 


EgUNS. 
216 gebiß zaͤumet 
onderſich / onnd mag 


ein gaul nicht darinn 
ligen. 


Pro equo oris du- 
rn. 


Kür einen hartmaͤu⸗ EI 


ligen gaul. 
Pro equo fabyci- 
ente caput. 


Eur ein pferdt das de 
kopff onderſich wirfft. 


proequo qui dıfh- 

cilè retinetur. 

Ein barcbiß für einen 

D aul der ſich nit wil hal⸗ 
q ten laſſen. 

Durum frenum,pro e= 
quo innitente ffeno. 
Ein hartgebiß fuͤr ein gaul 
der ſich faſt im zaum legt. 


Durum frenum, 


1 deorfum frenans. _ 


Ein hart gebiß / zaͤ⸗ 
met bberſich. 


Js 


un e kein 


68 


Proequotenero, 
e duri oris. 
Kür einn weich hart 
maͤuligen gaul. 
Frenum durum 
quod equus non 
rehendet den- 
< ‚frenat deor- 


gaul mit den zaͤnen er⸗ 
greiffẽ / zaͤumet onder⸗ 
ſich. 


Durum frenum, pro equo 
oris duri. 


Diß gebiß iſt hart / bnd iſt fur ei⸗ 
nen gaul / der har tmaͤulig iſt. 


Eu 


mm 
un 
tl 


— 


69 


Frenum deor- 


Ih fumfrenans. 


Diß biß zaͤumet 
onderſich. 


Molle frenum 
Pro equo extol- 
lente capur. 


Diß biß iſt nit 
hart vnd iſt fur ei⸗ 
nen gaul der den 


kopff auff wirfft. 


J ü 


70 
Durum frenum, 
deorfum frenans; 
e cui non inniti- 
tur equus. 


Ein hart gebiß fuͤrs 
drein legen / zaͤumet 
bberſich. 

Duriſimum frenum; 
ad retinendum equum. 


Der aller haͤrteſten gebiß ei⸗ 
neo / fuͤr einn gaul der ſich nit 
wil galten laſſen. 


Durum frenum, hro e- 
quo demittente caput. 


Ein hart gebiß für einen 
gaul der den kopff bnderſich 
ſtreckt. 


71 
Pro duro e- 
J deorſum 
Ffenandb. 
Kür harte roß 


zaͤumet vnder⸗ 
ich. 


Durumfrenum 


deorſum frenäs. 


Ein bart gebiß zaͤu⸗ 
met onderſich. 


Pro 1 quica- 


put ſubiſcib, neq; 
retineri poteſt. 


Ein gut gebiß fuͤr ei⸗ 
nen gaul der de kopff 
vnderſich wirfet / 

ond vbel zuhalten iſt. 


72 4 \ 
Pro pullo ſiue iuuent equo, os rodente. 
Bar ein jung roß / oder füllin/fo das maul nagt. 


Commodum frenum pro equo diuaricante. 
Ein ridig biß fuͤr einn gaul / der gern in der laruen ligt. 


Mediocrefrenn, pro equo caput deorfum mittente. 
Einmisselmeflig gbiß / fr einẽ gaulder de kopff vnderſich wirfft. 


73 


Frenum attrahens 
2 equos oris mollis. 
x 5 770 2 ö ö 
2 f a Ein gebiffe für wehch⸗ 
5 a mänlige gaͤul / zaͤumet 
0 9 herz 


Durum frenum, 
cui non innititun 
cquus frenat de- 
orfum. 

Diß gebiß iſt hart 
zaͤumet bberſich ond 
her zu / mit eim gan⸗ 
gen mundtſtuͤck. 


a 


= Pro egno Infore 
a > e curjore. 
Diß gebiſſo iftfür e 
ein pferd das gern 
ſpilet oder lauft» 
1 K 


7 
Proeguoert- 
‚gentefe,e5 du- 
ra ceruicii. 
Küreingaul der 
ſich aufleint / vnd 
ſtarck im hals iſt. 
Molle frenum, 
75 equo 1unene; 
arfüm frenans. 
Ein wehch gebiſſs 
fuͤr jung roß / zaͤu⸗ 
met bberſich. 
Frenũs hoc ſar- 
ſam attrahit N 
equainniten- 
temfreno. 
Diß biß zaͤumet 
herzubñ bberſich / 
vnd iſt fuͤro drein 3 
legen. Mediocrefrenu deorfamsfreuans. 
Ein mittel gebiſſo zaͤumet oberſich. 
> 
(= 
W 


CD 


7 
Valde durumfre- 


Eingarharegchiffer 


Proequooris 
lati. 


Eur einn Saul / der 
weit im Maul iſt. 


Erenn attra- 
bensreniten- 
tem eguum. 


met herzu/ vnnd 
iſt fuͤro drein le⸗ 
gen. i 


Ki 


Dußgbffe zaͤu⸗ « 


76 


Pro equo deorfum 
frenando. 


Ein hart gebiſſo / ſo man x 
einen gaul onderſich zaͤu⸗ 
men wil. 


Molle frenum Spu- 


mam equofacıens. 


Ein weich gebiß / das das f 
Roß ſcheumen machet. BE 


Molle frenum pro 

cquo oris medtocris. 

Ein lind gebiß / 

fuͤr einen gaul der 

nit zu hart / oder 

zu wehchmaͤulig 
iſt. 


27 


> 


Proequoforti,de- 
orfum ‚frenans. 


Euͤr ſtarcke gäul/onnd 
Paͤumeconderſich. 


Pro inuenee- 
quo verbero- 
ne. 


Kuͤr einen jungen 
ſchlahenden gaul. 


Ein weſch gebiſa für 
wehchmaͤulige gaͤul. 


K ij 


78 
Durufrenä,pro 
equo qui valde 
innititur freno. 


Ein hart gebiſſo für 
einen Gaul der ſich 
faſt in zaum legt. 


Pro equo oris 
mediocris , ca. 
putinclinante. 


Hur eiñ gaul / der 
wech vund hart⸗ 
maͤulig iſt. 


Proeguo de iſci- 


enle capur. 


Kür einen Baul der 
den kopff onderſich 
wirfft. 


Durißimumfrenum,pro equis duris. 
Ein faſt hart gebiſſo / fuͤr hartmaͤulige Saͤul. 


Vro equo wetulo. 
Eingebiffe fuͤrein alten Saul. 


Is 
5 


79 


40 


Bonum frenum 

pro equo oris 
duri. 

Ein gut gebiſſs für 
einn hartmaͤul gen 
gaul. 


Pro equo falta- 


Lore. 


Kür einen gaulder = 
gern ſpringt. 


Frenumfarfüm 


ffenans equi. 


Sifgebiffe zaͤumt 
oberſich / iſt ein 
ſchieſſend biß. 


dr 


Deorfum frenäs 


innitentem fre 


Kür das drein legere 
onnd zaͤumet onder⸗ 
ſich. 


Pro equo fabjci- 


ente caßut. 


Lux ein gaul / der dent 
kopff vnderſich wirfft. 


Pro equo os 
extendente, 
attrahens- 


Kuͤr eiñ gaul der 
das maul reckt / 
zaͤumet . 


42 


Molle frenum; 
. Spumäequofa- 
CIens. 


Ein wehch gebiß / 
machts roß ſchau⸗ 


men. 


Frenumhocat- 
trahit reniten- 
tem freno equn. 


Diß gebiß zaͤumet 
her zu / vnnd iſt fuͤrs 
drein legen. 


83 


Pro equo caloi- 


troſo et diſficili 


—— Für einen ſchlagen⸗ 
den gaul / der nicht 
auff alle ſeiten wil. 


Pro equo demit- 
tente caput, ac 
lingua exerente. 


Ein gebiß fur einen 
Gaul / der den Eopff 
nider henckt / ond die 
zung raußreckt. 


Frenum 
hoc que 


Fenat. 
Diß ghiß zaͤu 


met ein gaul 


gleich. 
2 


0 


84 


Proequo deyci- 


£eNEeC, aput . 


Eur ei gaul der den 


kopff vnderſich 
wirfft. 


Daldꝰè durum 
frenum, compel- 
lens equum de- 
orfum. 


Das gebiſſo iſt faſt 
hart / vnd bricht ein 
gaul onder ſich. 


Proeguo duri oris. 


Kür einn bartmänligen 
gaul. 


K 
Frenum 
Hoc, attra- 
lite pro me 

oc e- 
quo, non 
admodum 
durum. 

Ein mitel 
bißß / ein gaul 
auff zuziehen. 


SEN, 


Hay rn 9 SATTE 
N 


Pro equo medi- 
ori, fie num. 


Diß gebiß iſt fur eiñ 
= gaulauffzuziehen. 


Durumfrenum;de- 
orfümfrenans. 


Ein hart gebiß / zaͤumt vn⸗ 
derſich. 


ei 


86 


Daoſfend pro ol ſtinaciter mnitentibusfrens. 


g weh harte gebiß / fur gaͤul die 


INDEX FRENORYM, 
Pro cquis maximis, 37 u 
Pro cquis oris durifrena, 347913 


2 222633 46 47 54 63 66 68 7ı 74 
7577 79 39 34 86. 
Pro equis qui caput ſubmittunt. 3 10 
k 52 54 57 58 65 66 70 72 78 81 55 
34. 
Frenum attrahens inhitenten equum. 
3 6 9 12 15 16 2123527 40 4143 45 
45 48 4950. 51 52 57 56 57 58 60 
61 65 64 66 67 66 73 74 75 78 81 
3235 86, 
Pro inceflu duro, 3 
Molle frenum. 419 28 31 45.44 5 ge gz 
59 75 78.7781 
Os humectans frenum, 
Pro equis Turcis, 56, 
Surfumfrenare, & 7 10 11 13 27 29 34 
35 36 4% 43 46 49 8 SS 67 6162 65 
71 74. 
Durum frenum. 5 n 14 15 16 17 27 
29 32 36 37 38 39 % 46 48 49 go 
F2 f 54 55 56 57 53 60 64.62 6 
"65 66 67 7173 78.79 9235, 
Vr equus caput incſinet. 
Ne cqui rodant mandibulas, 
30 37 39 5% 72. 
Bullo equino ‚yeliuuene equo, caputeris 
gendes | 1628 45 74 5172 74 77 


434. 


8 19 8 


ſich faſt inn zaun legen. 


Pro luſu & voluptate, 
5 go. 

Ne equus ſe in altum erigat. 19 42 
63786 

Pro cquo facili, 

Pro equp difficiſi. 67 7183. 

Pro equis Hifpanis, 22. 

Surſum ae deorfum frenare, 226062, 

Plocquo gallice dito Rouillin. 272835 


14. 1920 4140 


17% 


Procquoignauo, 249 f1. 
Pıocquoftenumcaptamge 28 9. 
Dio equo cakitrofo, 76773. 


Deorfum frenäre, 28 29 30 35564446. 
40 SOFT go 65 Y ss gg FI 72 
737777 79 80.81 8485 ö 

Pro cquomcdiocti, 30 38 39 50 49 
55 55 97.04 72 74 76 g. 


Pro equolufore, 3 750 
Acque frenändum. 8. 
Pro equis ore parum fiſſo. 31. 
Pro cqua- Fam, 34. 
Pro reneris ginginis« 39. 
Pro cquo diuaticatore. 38 40 
Pro equo qui linguam exerit, 39. 
Pro equo meticuloſo- 47 50. 


Attollendo equo. "er. 
Vdü frenüpro equo focordi, 627632. 


Procquo orislati, 75. 
Procquo vetnlo, 4279 
Pro equofaltätore. so, 


Regiſter 


Regiſter der zum 


Fur groſſe roß. 


371% Fur wolluſt. 41 49 48. 
Far hartmäufigerofi, 34 79 13 2122 Fur das auffleinen. 15.42 65 74. 
26 27 35 +6 47 54 63 65.68 7174 Für ein willig roßß. 17 


75 77 79 80 84 86. 
Für roß die den kopff vnderſich neigen. 
3 10 11 52 54 57 58.59 65 66 79 
7 78 133 84. (ih 
Her zu zaͤumen. 3 6 9 u ig 21 37 
40 41.46 48 So 5 53 56 53 60 
6163 64.69 75 75 8235. (15) 
Fürs drein legen. 3 9 12 14 18 2 23 
35 % 9 g 54 56 57 co 6 


fen 
6 64 66 07 75 34.75 73 81 86. Sar ſchlahende gaul. 


Far harten gang. 4. 
Weich gebiß. „ig 26 31 43 44 So 


51 5 5 o 73 74 76 77 32. (Als 


Naß maul zumachen. 434 

Fur Tärcifcheroß. 8 15 

Vberſich zaͤumen. § v 10 u 
29 3% 35 16 42.4 46 49 57 ss 
57 58.61 62 5 7174.17) 


Far ein gaul der hart zuhalten. 67 71 


83. 
Für Spanifche Geneter. 
Vnderſich vnd vberſich zuzaͤumen. = 
c062, 
Für ein Rouſsin. 23 25 337 
Für langweilige roß. 24 49 51 
Für roß die gern nach dem zaum beiſ⸗ 
25 79 
2677 83. 
Vnderſich zaͤumen. 28 29 30 3 36 44 
16 49 50 56.60 65 67.68 69 67 75 
747577 79 80 818465, 
Far mittel ſorghaffte ro. zo 38 39 
40 49 SL 65 66 57 Dee. 
Roß fo mit den kinbacken 9 
31 75. 
Gleich zusäumen. 


7 8% 
Hart gebiß. § 7 14 15 is 16 27 29 Fur roß eines kleinſpaͤltigs munds 32. 
32 30 38 39 42 4% 46 48 49 so Fur ein ſtuden oder gurren. 34. 
52 53 54 55 56 57 53 60 61 62 65 Fur zarte kinbacken. 38 
65 65 67 7173 78 79 32 8. Furs in der larffen ligen. 3340.72, 
Den kopff zuneigen. 623 Für zunden außrecken. 39 
Färs drauff drengen. 6. Fur ein ſchreckigen gaul. 4750 
Fürs kinbacken beiſſen. 8 19 25 30 Lingaulauffjurichten. 95 
37 39 st 52. Feucht biß / einen gaul ‚thetig zuma 
Junge roß WE HN: 12 18 28 317 chen 627632 
42 48 51 72 747 Für weitmäufige gäuf. 75 
Daß Fü Ae ine der zung Far ein alten gauf, 79 
gen. 14.1920 42 00, Fur ein fprenger, 20 
Ende dep Regiſters. 


Ko 
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Noßzartznei / bon Mepſter Albrecht Schmidt / Keyſe 
Friderichs / deß dritten / Hochloͤblicher gedechtnus / 
Marſtaller bewert / bund nachgelaſſen. 


* 


= AJ 


N 
— 


Mon Noß Netznehn 89 


Gute zeichen vnd farben 
der pferde. j 


M erften fol ein Pferd haben kurtze fpigige ohren / ein dürz 

haupt / ein ſcharpffes geſicht / hart fleiſch / dicke huͤfft / mit 

ſchwartzen haarn / Wann das weiß haar treuget / vnnd wirde 
gern ſathuff / Ei groſſen bauch / ſondern fo es jung iſt / einen breiten 
ars / ein völlige bruſt / duͤrre magere beyn / einen dicken halß / biß ohn 
zweiffel / diß ſeind gute zeichen. 

Gantz ſchwartz / ohn alle andere farben / gantz rot / gantz weiß / die 
mögen wol arbeyten. 

Greiſelt vnd viel weiß darunder gemengt / ſein faſt freidig / vnnd 
gut. \ 

MWeißfcheefetfeynimfeldontreum/aberarbentfan, 

Schwartz grelſelt vnd vil weiß darũder gemengt / fein vntreuw / 
aber hart mit gehn vnd lauffen. 

Greiff eim roß in den ſchlund vnnd in die Gurgel / da ſeind zwo 
haͤut vber einander / Iſt die vnder haut ſehr dünn / ſo wird das roß 
nicht gern feyſt / ſeind ſie aber gleich / fo werden fie gern feyſt / vnnd 
ſeind arbeitſam. 

Hat ein Pferd viel haar am kopff das wird gern feyff⸗ 

Iſt ein roß vndermſchwantz eng / das iſt an der arbeit gut / vnnd 
wird auch gern feyſt. 5 g 

Iſt ein roß gegen den kinbacken weit / das iſt gemeinlich hart / vnd 
leßt ſich gern halten. * 

Iſt es kurtz vnder den Augen vnd faſt murret / vnd zu viel hart / 
leßt ſichs nit gern halten. 

Hat es ſpitzige beyn zwijſchen den ohren vnnd der haut / das laufft 
ge meinglich bald / aber die flachen ſeind traͤg. 

Ein roß mit ſpitzigen ohren iſt fertiger / dann die mit den langen 
hangenden ohren. 

M Kae 


EN 


Mon Roß Artzneh. 
Hat es ein langen duͤnnen halß / vnd iſt in die ſejten gewollen / 
das laufft bald. 
Gehet ein Pferd kuͤhiſch oder Rehiſch mit den hindern beinen / 
das iſt geneyget zu ſpringen / vnnd lauffet geſchwind. 
So ein roß zerret / vnd jm gehet das fleiſch im hindern faſt auß / 
das wirt nit gern feyßt. 
Iſts daß ein Pferd iñ der ſtrew mit den fuͤſſen fuͤrſtehet / als woͤl⸗ 
le es nider ſitzen / das laufft bald. 
Hat ein Pferd vil haar an den beynen / vnd groß ob den feſſeln / 
das mag wol arbeyten / vnd iſt nicht geng zulauffen. 
Hat ein Pferd lang huͤfften / vnnd iſt in der weyche weit / inden 
höher dan vornen / das laufft bald in die harꝛ / iſt geneyget auff ſprin 
gen / vnndhatgutenathem. 
Hats tieffe augen vnd hangend orn / das iſt gantz treg. 
15 Welchs Pferd hat groſſe naßloͤcher vnnd groſſe augen / das iſt 
n. 


Welchs Pferd feſt ſtehet ſo man jhm den zagel zeucht / vnd den 
ſtarcklichen widerhebt / iſt gut / aber nit ſchnell. 

Magere Pferd reit nit tieffer ins waſſer / dann biß an den bauch / 
dann ſo jm der bauch erkaltet / mag es nicht zunemen / vnd es zert gar 
vil / wiewol es jn wolthut in den heyſſen tagen / ſo nemen ſie doch nit 
zu / Aber feiſt roß ſchwemm tieff als offt du in das waſſer reiteſt / von 
der glider wegen / ſo werden ſie davon nit zu feyſt / vnnd behalten 
gantzen vnd guten leib. 


Hat ein Pferd tieffe Augen / groſſe wangen / vnnd ein kurtzen 
balß / das ligt hart in dem zaum / vnd truckt hart. 


So ein Pferd ein fiechs haupt hat / oder im 
zerſtoſſen iſt. 


So nimb rettich der wol gedoͤrꝛet ſey / vnd guten friſchen zit⸗ 
wan / vnnd ſtoß das vnder einander / vnnd mache darauß cin kley⸗ 
- nes 


1 Hon Roß Artzneh. 90 
nes Rüp mit Wein / vnd geuß es dem Pferd in den halß / vnnd ver⸗ 
halt jhin die Naß loͤcher biß es beginnet dreſen / vnd thu das ſo lang / 
biß jhm das eyter außgerinnet auß dem haupt / das ſoltu darbey er⸗ 
kennen / wann jhm die Naßloͤcher nimmer trieffen. 


Rogigteit der Pferd. 


Nimb ein vierling Baums / ein vierling Queckſülber / vnd gen 
fms alſo warm in die Naßloͤcher. 

Ein ander Artz ney für die rotzigtelt. 

Nimb eine welſſe Gans / vnd gib jhr vier Wochen nit anders zu⸗ 
eſſen dann Gerſten / vnd Wein zutrilicken / vnd ſchlag jhr dann das 
haupt ab / vnnd thudem Pferd dep blutes in die Naßloͤcher mit eim 
blaß balg / vnd nit mit dem mund. 

Oder nimb Huͤnermiſt wol gedoͤrt / vnd klein gepuluert. 

Vder nimb ein Ames hauffen in ein ſack / vnd waſche den in drey⸗ 
en Waſſern / vnd geuß die waſſer zuſamen vnd zerknitſch die Ameiſ⸗ 
fen wol im ſack / vnnd thu den ſafft auſſem Waſſer / vnnd bind dann 
dem Pferd den kopff in den ſack / vnnd laß es alſo ſtehn biß es wol er⸗ 
fchwißt/fo bind dan den ſack auff vnd ſtreich den ſchweyß ab / laß es 
erkalten / vñ geuß jm dann das Waſſer in das maul es wird geſund. 

Een anders. 

Nimb geſotlen Haberſtro / vnnd thu das in ein Zuber / vnnd ſetze 
ein Wannen mit Habern oben drauff daß das Pferd darauß eſſe. 

Oder nimb gedoͤrten Rettich vnnd zitwan / vnnd Puluer es mit 
Mein / vnnd mach ein tranck darauß / vnnd gibs dem Pferd zutrin⸗ 
cken. 

Oder nimm junge Precklin die noch blind ſeind / vnnd brenn die 
in einem neuwen Hafen / gar wol verkleibt zu Puluer / vñ gib es dem 
Pferd zu eſſen / vnd blaſe jhms in die Naßloͤcher. 

Speck heillige Pferd. 


So nimb alt Schmer / vnd Schwefel wol geſtoſſen vnnd ſeude 
M ij es vn⸗ 


Hon Roß Artzneh. 
es vndereinander / auch nimm ein pfund Leinoͤl / vnd ſeud das auch 
darzu / es genieſet von ſtund an. 
Francke Augen der Pferd. 
Nie Muſcheln die bey dem Waſſer ligen / brenn die auff kolen / 
zeuch die auſſerhaut herab biß auff das mittel / das iſt weiß / das be⸗ 
halt / nimm darzu Imber vnd Galitzenſtein als gleich / ſtoß es klein / 
ſeihe durch ein Tuch / blaſe es dem Pferd mit einer federn in die Aus 
gen / fo werden die Augen ſchoͤn / Es hilfft auch für die fell der 
ugen. 


- 


Fur trleffende e Geſch wollnen 
opff. 
So ſchlag dem Pferde die Adern oben auff den Augen an bei⸗ 
den ſeiten / laß es wol gehen / es gewinnet einen duͤrren kopff dar- 


N Für Blötgefichtder Pferd. 

Nimm Wicken vnd jß / ſo du dich wilt nider legen / vnnd Mor⸗ 
gens fo du auffſteheſt / ſo kaͤuwe ihr ſechs gar wol / vnd ſpey ihm das 
in die Augen / vnnd waſch das an dem andern tag auß mit friſchem 
Brunnen waſſer / Es brechen auch die fell darvon. 

Oder nimm Honigſam vnd weiſſen Galltzenſtein / vnd ſeude das 
vnder einander ſalbe es dem Pferde in die ecken der Augen. 

Für Augenrunnen der Pferde. 
Meyenſchmaltz ſtreich dem Pferd vmb die Augen. 
Oder nimm friſch Brunnenwaſſer / vnd waſch das Pferd dar⸗ 


mit. 
5 Star blind pferd. 

So meſſe dem Pferde fechs finger gerichts von den Augenab / 
daſelbſt findeſtu ein Ader / die zeuch herauß vnd ſchneid ſie entzwey / 
vnnd leg dann an ein ſeglichs ſtuͤck ein Ring von einer ddeſſelwurtz / 
gantz miteinem weiſſen von eim Ey / vnnd zeuch dann das Pferd 
in ein finſtere / vnd laß ein weil bluten / darnach ſo ledige jhm die rin⸗ 
ge / vnd heyl jhm die Wunden zu / ſo wird es geſund, 

g Blatern 
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Blatern in den Augen der Pferde, 
Nimm Honig vnd wein / vnd thu das vnder einander / ſtreiche 
es dem Pferdt alle tag vmb die Augen / vnnd beware es daß es ſich 
nicht jucke. 
Auch iſt es gut fuͤr die fell in den Augen: 


Fell in den Augen der Pferd. 


Niſſi groß Neſſelwurtz / vnnd ſehnelde dem Pferde die haut auff 
zween finger von den Augen / vnnd ſtoß die hinein biß an deß Auges 
eck / es ſchwirt herauß in dreyen tagen. 

Oder nimm Krotten bůchſel / vnd laß jhms in die Augen. 

Oder nimm lauter Gaͤnßſchmaltz / vnd ſtreiche es jm in die Au⸗ 
en / ſo brechen die fell darvon. 

Vder nimm weiche Butter vnd Honig / vnnd zerlaß das vnder 
einander / vnnd thu darzu weiß Imber / vnd ſtreichs jhm in die Aus 
gen / ſie gehen ab. / 

Oder nim Rauchen vnd ſtoß das zu Puluer / vnnd blaß das dem 
Pferd in die Augen. 

Oder nimm Honig vnd Kupfferwaſſer / oder auch gelb blumen⸗ 
wurtzel / vnd die groſſen Diſtel mit den blauwen Blumen / vnd ſtoß 
die zwey / lhu es dann in das vorige Waſſer / eins als vil deß andern / 
vnd ſtreiche jhm das in die Augen. 

Oder nimm einen Stein der in dem kalck bleibt / den mache 
ſauber / vnd ſtoſſe jhn klein / vnd thu eines jungen Kinds Harn dar⸗ 
under / vnnd fer an die Sonnen daß es duͤr werde / vnnd mache es 
klein. 

Oder nimm Haſelwurtz wol geduͤrret in einem neuwen Ha⸗ 

re daſſelbig klein geſtoſſen oder zerrieben / vnnd geſeihet durch ein 
uch. 

Oder nimm Birbaumen Miſtel vnud thu die euſſerſte haut 

darovn / vnnd das inner mache zu kleinem Puluer / vnnd blaſe es 

M ij dem 
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dem Pferd mit einem Federlein in die Augen. Oder gib jhm groß 
Klettenwurtz zu eſſen im Habern. 


Geſchwollen halß der Pferd / oder ſo ein 
Roß nit ſchlinden tan. 


Nimb zwey Eyer / brlch fie auff / miſch die mit gutem Eſſig / ond 

ſchlag das vnder einander / vnd mach einen fchlechten ſtab als groß 

als ein daum / vnnd einer Elen lang / vnnd daß er vornen geſpalten 

ſey / vnd vmbwind jhn mitwerck / vnd wirff das roß nider / vnnd ſtoß 

jhm den ſtab in den halß biß die eyß zerbrechen / darnach fo geuß jhm 
Die vorige temperierung in den halß / es genſeſet zuhand. 

Geſchwollen Pferd vnden am bauch. 
So ſol man nemen ein neuwes garn ab einem Haſpel / vnnd ſol 


das ſieden / vnd alſo heiß binden dem Roß auff die geſchwulſt / alltag 


zwey mal. 
Fuͤr Geſchweren der Pferd 

So ſol man nemen ein heiß Eyſen / vnd ſol es vnderſich brennen / 

vnd dann das weiß von einem Ey drein thun. : 
Iſt eim Pferd das gefchrär ge ſchwollen. 

So leg ihm einen Ring an den bauch / vnd ſalb jhm darnach das 
geſchroͤt mit ſchoͤnem Meyenbutter / ſo lang biß es geheilet. 

Oder nimb finckelſtein von eim Schmid / mach den gluͤende / 
vnd leg jhn dann auff ein brot / vnd begeuß jhn mit Geyßmilch / nd 
heb es dann dem Pferd zwiſchen die bein / vnd laß es wol erwarmen / 
vnnd deck dann das Pferd zu / daß die hitz bey him bleibe / thu es drey 
oder ver tag. 


Iſt ein Pferd faſt Geſchwollen. 


Nimb alt Schmer / vnnd mach das heiß / vnd ſchmier das Pferd 
damit auffs heyſſeſt ſo du erleyden magſt / vnnd nimb darnach 
Nachtſchatten / vnd ſeud es in eim neuwen Hafen / vnd bind es dar⸗ 


über, 
Oder 
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D der nimb attich kraut wol geſtoſſen / vnd thu das waſſer auff 
die geſchwulſt / oder nimb Geyßmileh mit ſtarckem eſſig vñ gerſtẽ 
7 gemacht als einn teyg / vnnd thu es deß Tags zwey mal da⸗ 
rüber. 
Von der Zungen weetagen. 

Mancherley ſucht hat das Pferd an der Zungen / Eins ob ſich 
das roß verbiſſen het / oder hm ſonſt an der Zungen weh were vom 
zaum. 

Iſt hin weh an der Zügen vberzwerch oder nach der laͤnge / ſo 
mach die ſalb alſo: Nimb Roſen honig / vnnd deß beſten theils von 
Schweinenflelſch das geſaltzen ſey / vñ thu darzu ein wenig vnge⸗ 
brauchts Kalcks / vnd als viel geſtoſſen Pfeffers daß es walle mit 
einander zu elner ſalb / vnd ſtreſch jhm dann die Zungen damit / thu 
das viermal im tag / vnd leg hm dieweil kein zaum ein / biß jhm die 
Zung geheilt. & 

Iſt aber die Zung fofaft verſert vberzwerch / ſo kan man ihm nit 
helffen / man ſehneld ihm dan die Zung ab / da ſie verſehrtiſt / dann 
es ſchadet dem Pferd nicht / ob es der zungen ein theil nit hat. 

So eln Pferd nit eſſen mag. 
Nimb Knoblauch vnd Pfern / vnd ſtoß das mit einander / reib m 
die zaͤn damit biß es eſſend wirt. 
Won ſiechtagen deß Magens 

Welchs roß fich vberiſſet / vnd nicht wol gedaͤuwen mag / dem 
gib Saltz zueſſen. 

Oder nimb ein Hafen vol bruntzwaſſer / vnd laß es acht tag ſte⸗ 
hen / vnd nimb darnach gebranten Alaun / vnd klopff den auff das 
kleineſt / nimb ſoviel Saltz / vnd thu das vnder einander / vnd mach 
ein Kugel darauß / als ein Saltzſcheiben / laß dan hart werde / fuͤhr 
das roß daruͤber / vnd laß eſſen / es genieſet zuhand. 


Von Warmen in dem Magen oder bauch. 
Nimb Eſſig vnd Eyerſchalen die klein geſtoſſen Be chu 
a arzu 


Von Voß Artzneh. 


dar zu hamerſchlag / vnd gebranten Wein / Pfeffer / laß das mitein⸗ 
ander erwarmen / vnd geuß dem roß in halß. 


Für alle wuͤrm in dem leib. 


Nimm Meternkraut / vnd brenn das zu Waſſer / auch Haͤßlin⸗ 
laub on Steinpfeffer / alles gebrent zu waſſer / iſt gut fuͤr alle wum 
im bauch. Vder nimm Wacholterſtauden / vnd brenn die zu Waſ⸗ 
ſer / vnd waſch die wunden damit / die der wurm gefreſſen hat / ſo ſtir⸗ 
bet er / Oder nimm Roßbein derſelben ſchlacht / vnd breñ es zu Pul⸗ 
uer / vnd ſeihe es vber den Wurm in dreyen tagen iſt er tod. 


Für den auffwerffenden Wurm. 


Nimm Linſen vnd brenn die zu Pulyer / vnnd wirffs darein / 
Oder brenn dem roß in die beul / vnnd ſi welch menſchen kaat 
darein. Oder nimm ein broſen brots von eim harten brodt gemi⸗ 
ſchet mit ſaltz / vnd bind das darauff vber nacht drei oder vler tag. 

Welch roß die Würm belſſen. 

Dem laß an dem gummen zwo Ader / daß jhm das blut in halß 

fleuſt / ſo wirds zuhand geſund. j 
So eim Pferd der Wurm waͤchßt. 

Der erhebt ſich an dem zagel an dem geſchroͤt / das ſoltu alſo ers 
kennen / So ſich das roß reibt an die wend / ſo greiffeſtu den Wurm 
als ein nuß / da thu die haut auff mit einem feharffen Meſſer / vnnd 
reibjhm darein ſpangruͤn mit ein wenig Bilſenſamen / ſo ſtirbt der 
Wurm. 

Von dem Burgel. 

Es ſeind dreyerley Burtzel / Der erſt hebt ſich vornen an der Na⸗ 
ſen / den durchbrenne oben ein wenig mit eim heyſſen Eyſen / vñ reib 
dann ſpangrun darein vnd gepuluert roßbein. Oder bind in der ſel⸗ 
ben ſchlacht ein roßbein vnwiſſend an dem hals / ſo ſtirbtder Wurm 
zuhand. 

Der 
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Der ander Wurm iſt zwiſchen dem Knie vnd der Huff / wo nun 
der Wurm ligt / da wirdt ein beulen als ein Nuß / ſo nimb zween 
Socken riemen / vnd bind das beyn vnden vnd oben garfaſt / da der 
Wurm ligt / ſo wirfft das blut den wurm von dem beyn / den durch⸗ 
brenn ereutzwelß mit eim heyſſen Eyſſen / vnd reib die gepuluerten 
ui nardn darein / vnd bind ihm dann die wunden zu biß an den drit⸗ 
en tag 


Der dritt hebt an dem zagel da zu dem geſtoß als groß als ein Ha- 
ſelnuß / vnd reibt ſich faſt wider die waͤnde / So du nun deß Wurms 
nnen wirſt / ſo nimb Wermutſaft / als viel daß du ein leilach dar⸗ 
mit moͤgeſt netzen / daſſelb lellach ſchlage vmb das Roß ſieben tag 
nach einander / doch muſtu fuͤr der ſtat da der Wurm ligt / das haar 
dannen ſcheren / vnd creutzweiß darein brennen / vnd dann magſtu 
ſpangruͤn vnd ſchwefel geſtoſſen / auch alt ſchmer mit Bilſenſamen 
darauff ſeihen / vnd leg dann das tuch daruͤber. 


Von den angehuͤfften. 


Nimb Wachs das lauter iſt / vnnd ſtoß es in ein bech das heiß iſt / 
vnnd lege es dem Pferd vmb ſeinen fuß / vnd darnach vber drey tag 
fo nimb es wider herab von dem fuß / vnnd nimb Kleien vnd Salz 
gleich vnnd miſch das mit ſtarckem Eſſig / vnnd reib jhm die fuͤſſe 
damit, 


Donden Gagenhäffroder Reppig. 


Welchs Roß die Gagenhuͤff hat oder Reppig iſt / ſo ſtoſſe glaß 
gar klein / vnnd milch das mit zerlaſſen hartz / vnd truck darein lau⸗ 
ker ſehweinen fleifch zweyer finger dick / vnnd binde das Pferdt alſo 
heyß vmb den fuß / vnnd wann es dann wol erkaltet / ſo brich es her⸗ 
wider ab vnnd ſchab jhm dann die ſtatt mit einem Meſſer biß daß 


ges blutet / vnnd wirff hm dann deß ſtanbs von e 919 
ö as 


Don Voß Artzleh. 


555 glaß gar klein geſtoſſen ſey / vnd laß das darumb ligen biß es ſelbs 
außfelt. 


So man einem Roß die Solen auß wlrfft / 
vnd die uit ſtoſſen wil. 


So ſtoß Lorbeer zu Puluer vnd ſaͤe es darauff / vñ lege ein Hanff⸗ 
werck daruͤber / vnd ſehlag jhm dann ein Tuch darumb. 
Sträfüffige Pferd. 

Nimb vngeleſchten Kalck / Leinol / vnd gut Wagenſchmer / eins 
als viel als deß andern / vnd ſeud das vnder einander / vnd bind das 
dem Pferd vber den ſchenckel. 

Fur den haf wang. 

Seud Weytzen mit ſehmaltz daß es weich werd / vnd ſtoß jn dañ / 

vnd bind es dem Pferd vber die huff mit einem wuͤllen tuch. 
Ein huff ſalben. 

Nimb vngebert Wachs / vnd alt ſchmer / vnd ſeud das vnder eins 
ander / vnd laß dann kalt werden / vnd ſchmier das Pferd damit / vnd 
ſchlag ſhm kuͤfat ein. 

Wann ein Pferd boͤſe hüff hat. 

Nimb kuͤkat vnd roßkat / auch Leinoͤl / vnnd ſeud das vnder ein 
ander / vnd ſchlahe das dem Pferd alſo kalt in die hüff alle tag zwey⸗ 
mal. 

Oder nimb Wachs vnd Tannenhartz vnd lauter ſchmaltz vnnd 
Honig / vnd temperier das vnder einander / vnd ſchmier die huff da⸗ 
mit. 


Daß die huͤff wachſen. 


Mach ein leim mit kuͤkat vnd leinoͤl / vnd ſchlag jhm mit ein / vnd 

laß das Pferd dann ſtehn / die huff wachſen hm. . 
Hart huͤff machen. 

Numb zucker / ſahe jn in die huff / das macht ſie hart. Si 

; * 
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Für fathäffeigvoder fo die hůff reiſſen 


Nimb huflatig mit wurtzel vnnd mit all / vnd ſtoß die in einem 
Dörfer wol auch ſo nimb alt ſchmer darunder / vnd ſchmier die huͤff 
a 0 ſietrucken werden / es wechßt der Buff darvon / vnd wehret 
as reiſſen. 


Far geſchrunden Süß. \ 
170 ſalb jhm den fuß mit ſchaͤffen vnſchlit faſt vnd offt biß daß er 
ellet. 
Iſt jhm aber das eyter oben außgebrochen / ſo thu jm deß Puluers 
von einer Wolffzungen darein. ee 
Von geſpalten Fuß der Pferd. 

Den leg drauff einen Kuchen von Tinckelmeel mit eim weiſſen 
eins Eys / ſo wird der ſpalt gantz vnd gehet wider zuſamen. 

Geſch wollen ſehenckel der Pferd. 8 

Nimm Wachs / Werck / Honig / vnd Eſſig / eins als viel deß an⸗ 
dern / vnd ſeud das vnder einander vnd binds vber den ſchaden. 

So ſich der huff leßt auff den preiß. 

Nimb ein vierling Baumoͤl vnd ein vierling Hirſchenunſchlit / 

drey lot terpentin / vnd ſeud das vnder einander. 
Wann ſich ein Pferd verbelt hat. 

Brich jhm die Eyſen ab / vnd ſchlag jm den ballen auff / vnd leg 

alle tag werck mit Waſſer darauff biß es heilet. 
Ein andere Artzney. 

Nimm Eyer / Saltz / Hanffkoͤrner geſtoſſen in einem Moͤrſer / vñ 
thu das durch einander / vnnd brich dann dem Pferde die Eyſen ab / 
vnnd ſchlag ihm drey tag nach einander damit ein / ſo reiteſtu dann 
wo hin du wilt. 

Wann ein Pferd vernagelt iſt. 


So brich das Eyſen herab / vnnd nimb hirß oder hattz der wol 
N ij geſot⸗ 


Don BoßAeknen: 
geſolten mit altem ſchmer / vnd binds dem Pferd alſo drauff. 

Oder wiltu den nagel wiſſen / ſo geuß dem Pferde kaltes Waſſer 
auff den huff / welcher dann am erſten trucken wird / den zeuch her⸗ 
auf. 

f Hat ein Pferd in einen nagel getretten. 

So nimb hanſſwerck / vnd lege es in ein Waſſer / vnnd fuͤll das 
Eyſen mit auß. 

Oder nimb ein haſenbalg / oder haſen ſchmaltz / vnnd Krebs⸗ 
kraut / eins als viel als deß andern / vnd ſtoß das in eim Moͤrſer / vnd 
mach ein pflaſter darauß / vnd legs dem Pferd vber den ſchaden / ſo 
zeucht es jhn herauß. 

Oder nimb deiner ſpeychel dreymal / vnnd ſchmier es auſſen 
vmb das loch / nimb honig vnnd fchmer / eins als viel als deß ans 
fan vnnd truͤck das loͤchlin vol / vnnd ſtoß dann ein nagel in ein 

mer. t 

Wann ſich ein Pferd getreten hat. 

So ſchneid jhm den fuß auff / vnd treuff jm ſchaͤffen vnſchlit dar⸗ 
ein / auch machs vnder einander alſo heiß. 

Oder nimb vnſchlit / Schmer / Schwefel / Myrren / Honig / 
15 vnnd Speck / alles gleich vnnd treiff das alſo warm in den 
uß. 


So ein Pferd rech wird. 

Nimb deß Pferds zaum / vñ zeuch das biß durch ein menſchen kat / 
vnd zaͤum dann das pferd vnd verhalt jhm die Naßloͤcher biß es dre⸗ 
fen wird / dann fo magſtu reiten wo du wilt. 

Oder man ſol hm zuhand die bein gar faſt reiben / vnd hm dann 
an allen vieren laſſen / vnd man ſol das Pferd reiten je laͤnger je baß / 
vnd ſol es trencken mit lauwem waſſer / vnd kleihen drein thun. 


Pferd vom Waſſer zu rech. 


Das maaſtu bey den treffenden Naßloͤchern erkennen / dem laß 
an der halß Adern. 
Von 
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Von dem wlnd zu rech. 
Das ſoltu aber dabey erkeñjen / es thut als ob es hertzſchlaͤgig ſe / 
dem laß zwiſchen den Augen vnd den em aſchagtgſo 
Von dem futer zurech. . 
Das merck darbey / es blehet ſich vnd reckt alle vier von im / dem 
ſtoß Seyffen hinden in den leib. 
Von dem angſtal. 
Dem ſoll man laſſen zu der Adern vnder dem Naßband / vnnd 
305 hin den kopff nider zu der erden / ſo blutes auß vnd duͤrxet her⸗ 
nach zu. 


* 


Von geſucht der Pferd. 

Welchem Pferd das geſucht in die fuͤß kompt vnnd hinckt alſo 
daran / dem ſoltu alfo helffen: Beſchneid jhm den fuß daran es hin⸗ 
cket / biß daß du das lebendige begreiffeſt / vnd mach darzu ein ſalben 
alſo: Nimm Speck / Sehmer / Wachs / honig / Klauwenſchmaltz / 
Boͤcken vnſchlit / indernmarck / Baumoͤl vñ hartz / alles gleich / ſeud 
es durch einander / dſe ſalb iſt gut zu allen wunden an den beynen. 

Ss eln Pferd erſchreckt auff allen viern. 

Nimb Knoblauch vnnd Eſſig durcheinander / vnd ſtoß in einem 
Moͤrſer / vnnd reib jhm die bein damit zwey oder drey mal / vnd reitt 
9 gen vmb / daß es erheiſſet / vnd deck es warm zu / jm wird zuhand 

aß. 
5 Vom hincken der pferd. 

Nimb Hanffwerck vnd feucht das mit Eyerklar / vnd ſchlage im 
das vmb die huͤff deß fuß daran es hinckt / vnd beſchlag es dann jhm 
wird zuhand baß. 

Hinten auff allen dien, 

Nimb Reynberger ſpeck vnd Knoblauch / den wol geſchelet / eines 
als viel alß des andern / ſtoß es biß es zaͤhe wirdt / ſhmiere das Pferde 
damit auff alle viern gegen der bag winck / auch ſchlag ihm da mt 
ein / es hufft wol. a 
0 N ij Wann 
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Wann ſich ein Pferd ruͤhret in dem geaͤber. 


Nimb Hundſchmalt ein viertheil einer maß / ein vjerling Leinoͤl / 
ein halben vierling Honig / vnd zerlaß das under einander / doch laß 
to nicht ſieden / vnd ſchmier es mit. 


So eln Pferd hartſchlaͤgig iſt. 


Nimb Entziam / vnd geſalzen Wein / vnnd geuß das dem Pferd 
drey oder vier tag in den halß / gib jhm ſonſt anders nichts zueſſen 
dann rucken Kleien. 

Oder nimb Weg wart vnnd gib ſie dem Pferd zween oder drey 
tag zunieſen. 

Mag man jhm auch den ſpat ſchlagen / vnd thu das drey mal. 

Oder nemb er ein Becher vol eſſig / vnnd ein viertheil eines Bes 
chers mit Saltz vnd mach es lauwe / vnd geuß es dem Pferd in den 
halß neun oder schen tag / ſo wird es geſund. 

Oder du magſt auch die Artzney verſuchen: Nimbein Ameyß⸗ 
hauffen / vnd ſeud das alles mit einander / vnd laß das erkalten / vnd 
gib es dem Pferd zutrincken. N 

Oder nimb lerchen ſchwafſ / vnd gib das dem Pferd in dem fut⸗ 
ter / doch ſeud es vor in Waſſer vnd gib jhm das zutrincken. 

Oder nimb ein Igel vnd brenn den zu Puluer / vnd gib jhms zu 
eflen drey tag. 

Oder nimb ſieben Eyer geweichtin Eſſig acht tag. „ 


Von vberbeynen. 


Schneid dem Pferd den huff auff / vnnd raume vmb das vber⸗ 
deyn das fleiſch dannen / vnnd ſetz dann einen meyſſel zwiſchen das 
recht beyn / vnd das vberboin / vnnd fchlag dann drauff / ſo feret das 
vberbeyn herab. 


„ e Rettich vnnd Schweinenſchmaltz / vnd bind es dar⸗ 
1 
Wann 
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Wann ein Pferd die lungen zuſammen zeucht 
wider das herublat. 
Nimb brunnenkreß der zinnelechtiſt / vnd gib das dem roß suche 
ſen / es wird frifch vnd geſund darvon. 
Für darmgicht der Pferd. 
Nimb graß Neſſeln vnd brenn Waſſer darauß / vnnd geuß dem 
Pferd drey mal in halß. 
Von fuͤrſtal oder gezwang· 
Nimb atrament / vnd ſtoß zu puluer / vnd nimb Speck vnd ſtoß 


den in das Puluer / vnd darnach dem Pferd in den halß. 
Von der Rur oder Außgang. 


Nimb ein Fiſch vnd wirff das Eingeweid hin / vnd truckene den 
Fiſch in dem Rauch / vnd gib jm dann den in dem Futer / ſo verſtehet 
20 Von der Bauch ſtrenge. 

Nimb Hanffoͤle vnd Hundsblut / vnd ſalb die Ader n auſſen vor⸗ 
nen an der Bruſt. 

Oder nimb ein Karpffenſtein / vnnd laß das Pferd davon trin⸗ 
cken. 
So ein Pferde nicht ſtallen kan⸗ 

Nimb Wein vnd Lorbeer vnd ſtoß die klein. Oder nimb Seyf⸗ 
fen vnd ſtoß die dem Pferd hindẽ in den Leib / ein tag zwey oder drey 
mal / es wirdt geſund. 

Oder man mag jm Mangolcd zu eſſen geben acht tag. 

5 Von Blutſtallen. 

Dem laß drey morgen nach einander zu beyder Spar Adern / es / 
wird geſund. 

Oder nimb rautenſafft / vnd temperier jn mit Wein vnd Eſſig 
vnd gib das dem Pferd zutrincken acht tag nach einander. 

Nelſucht der Pferd. 

Nimb das weiß von zwentzig Eyern / nimb Wegrich vnnd Ey⸗ 
chel / alles gleich / vnd ſtoß Hundskas vnd Seyffen klein / vnd geuß 
dem Pferd in den halß. RR 

* 


Hon Roß Akne; 
Oder gib jm ein Renmagen zu eſſen drey morgen in einem brot / 


ſo rinnet es von ihm. 
Spat oder ſchulter der Pferd. 


So nimb Wegerich vnnd Eychel alles gleich / vnd ſtoß es klein / 
vnd ſeihe es durch ein weiß tuch / vnd wirff dann das Pferd nider / vñ 
geuß dann mit kaltem Waſſer / vnd nimb darnach ein flach Eyſen / 
vnd rauff das haar auß / vnd brenn es alſo / daß ſich die ſtatt erfalle 
oder ruͤmpffe / vnd bind das geſtoſſen kraut darauff / es verſchwindet 
in einer nacht · 

Von harn winden. 

Nimb Lorbeer / Imber vnnd Wein / vnd thu das Puluer darein / 
vnd ſeud das / vnd geuß es dem Pferd alſo warm in den halß. 

Oder nimb ein lauß / vnnd thu ſie in ein haberkorn vnd gibs dem 
Pferd zu eſſen. 

Oder gib ihm ſpitzig Klettenwurtz zutrincken / iſt auch gut fuͤr die 
barnwinde. 

Von wilden fleiſch. 

Waſch ihm die wunden mit Wein / daxiñ Neſſelſamen geſotten 

vnd wirff darauff ſpangruͤn. 


Omeyſen. 
Nimb alt ſchmer / Schwefel vnd. Queckſilber / vnd temperier das 
zuſammen / vnd ſtreich das offt daran. 


Von eyter. 
Welehem Pferd das eyter auß bricht / ſoltu es außwaſchen als 
der fuß Hal iſt / vnd bind dann darauff warm hunds kat im tag 
zwey mal. 


Wann du einem Pferdt das enter in dem fuß 
nit finden kanft. 


So brich hm das Eyſenab / vnnd geuß kale Waſſer dem Pferd 
auff den fuß / vnd an welcher ſtatt du ſihſt das Waſſer abruͤnnen / da 
uch das eyter / vnd wañ du es funden haſt / ſo laß es auß / geuß warm 
Waſſer darein / laß alſo offen / ſchlag das Eyſen wider an. 
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Nimb hundsbeyn vnd brenn das zu Puluer / vnd ſehwe das dar⸗ 
ein / iſt faſt gut. 
Von der Mauchen. 


Die ſtatt der Mauchen ſoltu ſtettiglich brennen mit einem heiſ⸗ 
ſen Eyſen / darnach picks mit einer flieten / vnd leg Rocken gebehets 
Brodt mit Saltz alſo warm darauff / tag vnd nacht / darnach wirff 
Spangruͤn darein Oder nimb Seyffen / Bech vnd weiß hartz vnd 
Menſchenkat vnd milch das under einander / vñ thu das dem Pferd 
alſo warm darauff / vnd ſo es erkaltet / ſo nimb es herab / vnd ſalbe jm 
dann den ſchaden mit Honig vn Baumoͤl vnder einander gemiſcht / 
biß jh das haar wider wechßt. 


Wann ein Pferd ſchuͤppig iſt. 


So waſche die Statt da es alſo ſchuͤppig iſt mit harn vnd guter 
Laugen / vnd nimb dann Sauwerteyg / den binde darauff drey tag. 


Welches Pferd Reudig iſt. 


So waſche die Rauden mit Laugen da Wermut in geſotten / 
biß daß ſie abgehen / Nimb dann Schwefel / Spangrün vnnd alt 
ſchmer / vnd mach darauß ein Salben / vnd ſalb das Pferd damit an 
der Sonnen / es wird gar ſchoͤn darvon. 

Oder nimb Eychen waſſer vnd reib das Pferd darmit. 


Rauden der Pferd / oder wilden neres. 


Nimb ein vierling Gloriet / vnnd einen vierling vngewaͤſſertes 
ſchmaltz / vnd einen Eyerdotter / vnd laß alles an der Sonnen zer⸗ 
gehen oder auff einem Ofen / vnd ſchlahe es faſt durch einander / vnd 
ruͤr es dann biß geſtehet / damit ſchmier das Pferd. 

Oder nimb Alantwurtz / vnd ſeud die in Bruntzwaſſer / vnd was 
ſche das Pferd darmit. N 


Ein gut ſalben zu der Rauden. x 
D Nimb 


Hon Voß Artzneh⸗ 
Nimb Leinöl / Wachs / vnd Baumol / vnd ſeud das durcheinan⸗ 


r / vnd ſchmier das Roß dar mit. 
Wen amt: den feffeln. 


Nimbeinhalbpfund Leinol / vnnd drey pfund Wachs / ſeude es 
durch einander / vnd ſalbe das Pferd darmit. 
Far lauter ftall, 
Nimb Erlinlaub vnnd mach das zu Puluer / vnd gib es dem 
Pferd zueſſen in dem Habern. 
Oder gib jhm gerieben Kreiden zutrincken. 
Für den Rappen, 
Nimb vngeleſchten Kalck vnd neuwgelegte Eyerklar / vnnd thu 
das vnder einander / vnd ſchier jhm das haar ab vnnd binde es dar⸗ 


auff. 
Oder nimb Reinbergiſch ſehmer / Lorbeer / Qucckſilber / zwey ſe⸗ 


cklin Nießwurtz / vnd ſalbe das Pferd darmit. 
Von der floß gallen. 


Iſt ſie auſſer halb des beyns / ſo brenn mit einem gluͤenden Eyſen / 
leg darauffheyß Rockenbrodt auß dem Ofen / laß darauffligen drey 
tag vnd nacht / darnach nimb alt Schmer / Schwebel / Bech / vnnd 
Dane, miſch es vnder einander / vnd ſalbe das Pferd 
darmit. 

Oder nimb ein ſchaͤffen Irch / vnd mach das naß / vnd vmbwin⸗ 
de die floßgallen damit. 

Von der Gallen im mund. 


Laß ihm zwo Adern vnder der Zungen / ein gut theil Blut / reibe 
jhm dann das maul mit Saltz vnd Weinſtein / eines als viel als deß 
andern / gemiſchtmit gutem Wein vnd Eſſig / oder ſchneld ſie her⸗ 
1 mit einem krummen Eyſen / vnd reib die vorige temperirung 

arein. 

Iſt ihm aber der Rach geſchwollen / ſo ſchneide die Gallen nach 
der lunge / vnd reib jhm dañ die wunden faſt mit vngeriebnem falge 


Ob ein Pferd geſchoſſen wirt / d. 
N e man den fell nit 
. Nimb 
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Nimb Bornwurtz vnd ſeud die / vnd binde ſie darauff / ſo zeucht 
ſie den Pfeil herauß vber nacht. 

Oder nimb Haſenſchmaltz vnd Krebs / vnd ſtoß es vnder einan⸗ 
1 binds dem Pferd auff die Wunden / es zeucht den Pfeil her⸗ 
auß. 


Wann eln Pferd geftoffen oder geſchlagen 
wirt auff den Zagel⸗ 
Nimb Brunnenk reß kraut / vnd ſeud das / vnd lege es dem Pferd 
vber nacht darauff / ſo heyß es erleyden mag. 


Wann ein roß wund wirt. 


Nimb langen Beifuß mit all / auch Haſelwurtz / Sinnaw wur⸗ 
gel / ſeud das alles vnder einander in einem Hafen / vnnd waſch dem 
Pferd die wund darmit. 

Oder nimb fiechten Rinden vnd ſchele das euſſer herab / vnnd die 
vnderſten Rinden ſeud in Wein / vnd waſch dan die wunden damit. 

Don Athem der pferd. 

So ein Pferd ein harten Athem hat / fo nimb Leinſamen / vnnd 
doͤrre den in einem Ofen / vnd ſtoß jhn darnach klein / vnd gibs dem 
Pferd zueſſen in dem futter / zwey theil deſſelben Meels / vnnd das 
druthell habern / mit Entian. 

Von ſpettich. 

Thu dem Pferd die haut auff ereugling mit einem Meſſer auff 
dem Spat / vnd bind darauff Seemüngen drey tag / vnd thu dar 
ein Spangrün. } 

Dom Auffwurff der tlelen. 

Nimb elnes harten Brods broſam / gemiſcht mit ſaltz / vnd bind 

es darauff / darnach ſalb jhm die huͤfft mit baumoͤl / biß es geheilet. 
Von dem Gurfen, 

Nimb Honig vnd Knoblauch / vnnd ſtoß vnder einander / vnnd 

binds dem Pferd auff fen 
o ein Pferd krempff „ 
e, e Numb 


Don Roß Artzneh. 
Nimb Baumoͤl vnnd erwalle es / vnnd ſioß ein wuͤllin tuch oder 
fleck darein / vnd binds dem Pferd vber das bein acht tag alle tag ein 
mal / es wird darvon geſund. 


So ein Pferd frat auff dem rucken iſt. 


Nimb Celidoniam vnd ſchweinenbein vnd Hechtencreutz / vnnd 
ma ch das zu Puluer / vnd ſehwe es auff die fratte. 

Oder nimb alt verbrant ſolen / vnd ſchweinenbein / vñ hart brot / 
mach das zu Puluer / vnd ſehwe es darauff. 

Soltu aber reiten zu einer noth / ſo ſchneide das pflaſter auff als 
weit der bruch iſt / vnd fer cin Pergament daruͤber. 


Wann ein Pferd gebrochen iſt. 


Nimb krautwaſſer vnd waſch die wunden mit. 

Iſt aber die wund hol / ſo nimb ſchelkraut vnd doͤrre das zu Pul⸗ 
uer / darnach ſtreych das Puluer an einen meyſſel. 

Oder nimb roß bein / brenn das zu Puluer / vnnd nimb halb ſo 
viel Kalck vnd miſch es vnder einaͤder / vnd ſehwe es dem roß darein. 


So ein Pferd wund iſt. 


Nimb Hanffkoͤrner vnd Haußwurtz / vnd ſtoß in einem Moͤrſer / 
zwinge es dann durch ein tuch / vnd nimb dann Hanffwerck / vnnd 
mach dann ein Pflaſter darauß / vnd legs auff die wunden / das legt 
die geſchwulſt vnd heilet die wunden. 


Vom bruch vnder dem ſattel. 


Nimb hechtenbein / alt ſolen / vnd Schweinenbein / vnnd brenn 

die zu Puluer / auch ſpangruͤn / vnnd mach es alles vnder einander / 
vnd wirff alle tag das Puluer zweymal darein / vnd jhe an dem an⸗ 
0 dern tag ſo waſche es auß mit Laugen oder bruntzwaſſer. Huf 
i uſtu 
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Muſtu aber von noͤten reiten / fo mach ein Kuchen von Semel⸗ 
meel / gewollen mit einem weiſſen eines Eys / vnd leg den daruber. 

So ein Pferd keicht. 
Gib jhm drey tag Rockenkleien zueſſen / es wird geſund. 
Von dem morde. 

Nimb ein loth guter Lorbeer / ſtoß die klein / vnd geuß Wein oder 
Bier darauff / mache es warm in einem Hafen / doch nit zuheiß / geuß 
es dem Pferd in den halß / es wird geſund. 

Oder nimb zwo drie ſen auß den ohren / ſhm wird baß. 

Von dem Geſchren der Pferd. 

Nimb gluͤend kolen / vnd geuß Kindsharn darauff / vnnd halt es 
ſhm vnder die gemaͤcht / daß ihm der dampff daran gehe / ſo wirdt es 
netzen / darnach gib jhm Weitzen Kleien zueſſen. 

Von der Schalt. 

Brenne das Pferd mit einem Eyſen da jhm wee iſt / vnd ſehmier 
die ſtatt da die haut abgehet mit altem Schmer / ſehwe Spangruͤn 
darauff vier tag / nimb dann hartz vnd ſchmier es biß es vergeht. 

Von der bruſt geftreng. 

Nimb Hundskat / vnnd miſch das mit Hanffoͤl / vnnd ſalb dem 

Pferd die Adern an der bruſt / es wird geſund. 
1 Fur die Schaͤppen der Pferd. 

Nimb heiß Eyſen / vnd brenn alle ſtett der fucht/onnd ſchmier es 
mit altem ſchmer / biß die haut abgehet / ſehwe dann Spangruͤn dar⸗ 
auff vier tag nach einander / darnach nimb weiß hartz vnd alt ſchmer 
vnd ſchmier es alſo darmit. 

Hartſtettig. 

Nimb guten Wein / vnnd Entiam ein Becher voll / hu darzu ein 
löffel voll Saltz / mache es warm / vnnd geuß es dem Pferd in den 
halß dreymal / sie vber dl drittentag / vnnd ſchlahe jhm jhe vber 

ehen tag die Spanadern. 
vlerzehen tag die Sp D ij Non 


Don Roß Aektiep: 
Von dem huffftrauch. 
Stoß Linſen vnd ſeud die mit altem Schmer / vnd bind jhm das 
alle tag zwey mal heiß auff die huͤfft / es wird geſund. 


So eim Pferd die ohren ſchweren. 
Nimb rot weiden / beuge die zuſamen / vnd binds dem Pferd alſo 
warm auff den kopff / als heiß du erleiden magſt. 


Hat ein Roß Refer im Magen. 


So nimb ein Handvoll Eycheln / vnd ein halb maß friſch weins / 
vnd ſeud es vnder einander / vnd laß es lauw werden / geuß es dann 
dem Pferd in den halß. 

So eln Pferd gebrendtiſt. 

Sad Habern in einem neuwen Hafen biß erweychet wirdt / vnd 
ſtoß jhn dann in einem Moͤrſer / vnd zwings durch ein tuch / daß faſt 
herauß gehe / vnd ſalb dann das Pferd dar mit. 


Far ein alten tritt. 
Nimb gruͤn Siegelwachs / vnd mach ein pflaſter darauß / vnnd 
legs jhm vber / oder treuff jhm das darein. 


Fur belnwachs. 

Nimb Semelmeel vnnd mach ein teyglin darauß / vnd binde es 
dem Pferd vber das bein drei tag / iſt die haut nicht offen oben auff 
dem bein / fo oͤffene es / bind ihm dann Saͤuwkat vnd Semelmeel 
darüber mit nuͤchterm Speychel angemacht. Vber drey oder vier 
tag / fo lediget ſich das vber bein von jhm ſelber von dem Schin⸗ 
bein. 

il daß eim Pferd haar wachſe. 

So nimb Binen die im Honig todt ſeindt / auch Regenwuͤrm 
gleich / vnd brenne daſſelbig in einem neuwen Scherben / vnd relbs 
durch ein tuch / nd nimb weyche Buftern / mach ein Salb Be! 

. vn 
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vnnd ſtreich ſie dem Pferd an/onnd waſche es nicht ab in vierzehen 
tagen. 

15 nimb Reinberger Speck / vnd zerlaß den / geuß ſhn in ein 
kalt Waſſer / vnd faͤum jn wider herauß / nimb zween loͤffel vol lein⸗ 
öl / auch ſoviel Honigs vnd Butter vnd ſchmier das Pferd damit. 

Oder breñ Honigſam auß zu waſſer / gleich als man Roſen thut / 
vnd ſalb die ſtatt damit. 
Von den Maden der Pferd. 
Greiff jm mit eine m finger in die ohrẽ / ſuch wo es weich iſt / wañ 
du die funden haſt / ſo ſchneid die ſtattereutzling auff mit nm Meß 
ſer / vnd reib Spangruͤn darein / vnd heile es mit guter Salben. 


Für den Agleyn. 


So nimb Hundskat / vnd Spangruͤn / vnd ſtoß es klein / vnnd 
miſch es vnder einander / vnd beſpreng die wunden am fuß / vnd bind 
Wegrich darauff / vnd thu das offt. 

Wann ein Pferd einboͤgig iſt. 

So ſoltu nemen alten Speck vnd Knoblauch / alſo geſtoſſen / vnd 
ſolt es ſchmieren gegen dem haar. 

Daß eim Pferd der Elnbogen eindoͤrret. 

Nimb das weiß von einem Eh / back vnd dor es in einem Ofen / 
vnd mach ein pflafter darauf. 

Hat ein Pferd den einbogen. 

Zerlaß vnſchlit in einer Pfannen / nimb dann ein tuͤchlin an ein 
holtz als dick als ein daum / vnnd ſtoß es in das heiß vnſchlit / vnnd 
ſtreich es vmb vnd vmb auff den elnbogen / vnd brenn die Statt dar⸗ 
mit biß daß das haar abgehet / das thu drey tag / vnnd laß dann das 
roß in ein klein waſſer gehen / darnach ſchmier es vnderhalb deß bra⸗ 
des acht tag. 

Iſt ein pferd magenbiſſig. 


So ſchneid ihm ein kraut Roß zungen genandt / vnder das fut⸗ 
Ber acht tag. 


Wann 


Von Voß Artzneh. 
Wann ein Pferd geheckt wirt 

Nimb rohes Garn / vnd ſeud es in aͤſchen / vnd binds dem Pferde 
vber / ſo heyß es erleiden mag. 

So ein Pferd geheckt wirt / warvon es ſey. 

Nimb Krotten geſpeych in dem Meyen / vnnd laß das wol doͤr 
werden / vnd binde es vber den ſchaden / vnd laß darauffligen biß es 
geheylet. 

So eim Pferd der kern ſchwindet. 

Nimb Hennenkat vnnd weich den in einem hafen / vnnd ſchlahe 

dem Pferd acht tag damit ein / ſhm wechßt der kern. 
Fur den kern. 

Nimb Bintzenkern vnd truck den huff vol / er gehet hinein. 

Oder nimb Wacholterſchmaltz vnd ſchmier es dar mit / es hilfft 
wol. 

Wann eim Pferd der kern auffſtoͤßt. 

Leim vnnd Spangrün eins als viel als deß andern / ſtoß klein zu 

Puluer / legs auff den kern mit Haͤnffen Werck. 
Hat ein Pferd Blutroſen. 
Schmer / Neſſel / Lein / hack wol vnder einander / vnd nimb heyß 
aͤſchen / ſo weicht es herauß. 
Fuͤr die Struppen. 
Eycheln nuͤß ſeud in Kuͤbruntz / binde es dem Pferd vber die 
Struppen ſo heiß es erleiden mag 

Oder nimb vnſchlit vnd alt ſchmer / eins als viel als deß andern / 
geuß es dann in ein Waſſer / wann es geſtanden iſt / thu es in einen 
Hafen / vnd ruͤr es durch einander. 

Du magſt auch Eyerklar darein thun / vnnd ruͤr es aber biß das 
Waſſer darvon gehet. 5 

Oder nimb drey loth Spangruͤn / ſtoſſe zu Puluer / thu es auch 


darvnder / es vergehet ſhm. 
Wann ein Pferd nit zunimpt. 


Fenum Grecum quelle in Wein / ſtoß Roß zwibel klein / gibs ſoym 
im futter zu eſſen. . 85 
1 ; ce 


Von Voß Artzneg. 10¹ 
Oder gib ihm die zaͤpflin ſo an Haſelſtauden wachen / im futter / 
es nimpt einen leib an ſich. 
Wann ſich ein Pferd verrenckt. 

Nimb jhm das haar auff der Adern ab mit einem ſchermeſſer / 
vnd bind jhm auff ein meiling / laß darauff drey oder vier tag ligen / 
es vergehet. 

Hat ein Pferd verkuͤrtzt Adern: 
Numb Dachs ſchmaltz / Baumoͤl vnd Hundsſchmaltz / zerlaß es 
durch einander / vnd ſchmier die Adern damit. 


Hat ſich ein Pferd gerärt. 55 
6 So nimb Pappeln / vnd feud die in Wein / vnnd binds dar⸗ 
tr. : 


So du ein Pferd beſchlaͤchſt auff al⸗ 
le viern. 


Dem ſoltu einſchlagen mit neuwem kuͤkat / vnd auch mit Honig / 1 
iſt faſt gut. 

Vber ſauffen der Pferd. 

Steck einem Roß ein Holderzweiglin auff den kopff / reits alſo / 
So 1 das ohn alle ſorg / vnauffzuckt trincken laſſen / wie viel 
cs wi 

Wann ſich ein Pferd verreicht hat. 

Nimb ein ſchnur / verbind jhm den ſchenckel ab vnd ab / biß auff 
die wurtzel / vnd reiß jhm dann dle wurtzel mit einem flieten an dreien 
enden / darnach nimb geſtoſſen leim / honig / vnd geleutert Buttern / 
vnnd thu dann die ſchnur herab / vnnd ſtreich dann die bein / daß das 
blut herauß gehe / vnd bind die temperirung drey tag daruͤber. 


Oder nimb buͤchen Aſchen / Saltz vnnd alt ſchmer / eines als viel 
als deß andern / vnnd ſtoß es under einander / Auch nimb ein leinen 
tuch vnd bind es auff die Adern / vnd laß es acht tag ſtehen. 

Oder nimbein Haſenbalg / vnd ſeud den in Eſſig / vnd binde jhn 
dem Pferd vber. p 


Mon Noß Artzneh. 
Welchs pferd ſich reibt. 
Nimb Eſſig vnd Saltz / vnd waſche es darmit / vnnd bind es an / 
daß es ſich nicht reiben mag / biß jhm der ſchmertz vergehet. 
Wann ein pferd ſtrauffhaͤrig iſt. 
So ſeud allerley rinden / nimb ſehliff vnd menſchenkat / ſeude es 


durch einander / vnd binds ihm auff. 
Zu der ſtrupffen vnd Gagenhäffen. 


Nimb Lindenholtz vnd baſt / thu die obern rinden herab inn ein 
Waſſer / vnd laß es vierzehen tag ſtehen / ſo wird es als ein Filtz / vnd 
ſalbe dann das Pferd darmit. Auch iſts gut zum brand / vnnd wirdt 
kein maſen darvon. 

So eln Pferd hitzig iſt. 


So nimb Segelbaum / Gilgenwurtz / Schwefel / vnnd ſtoß es 
klein vnder einander / vnd gibs jhm zueſſen. 


So elnem pferd der kam ſchwirt. 
Nimb Honig / Leinoͤl / nnd Boͤcken vnſchlit / eines als viel als deß 
andern / vnd zerlaß es vnder einander / darnach laß es kalt werden / 
vnd ſchmier dann das Pferd mit der Salben alltag zweymal / es 


eilet faſt darnach. 
0 faßt 5 Gehet einem Pferd das Glidwaſſer. 
Nimb der gelen rinden von Holtzwurtz / alt ſchmer vnd kuͤkat / 
temper ier es ober einer Glut / vnd thus auff den ſchaden. 


Schwindet einem pferd der Bug / das thut 
5 auch der kern. 


Nimb Knoblauch jhe mehr jhe beſſer / das kraut Bachbrun / 
junge Holderblaͤtter / Reinberger ſchmer / dergleichen auch Saltz / 
das alles temperier vnder einander / vnnd ſchlag dem Pferd darmit 
ein / ſo biſtu gewiß / daß ſhm der kern nicht ſchwindet vnnd der ſchad 
zerlaͤßt ſich / vnnd auch dieweil du jhm alſo einſchlegſt / fo ſalbe jhm 
auch den obern ſchaden offt miteinem Reinbergiſchen ſchmer / dar⸗ 
under Hirſchen vnſchlit / doch daß es zerlaſſen ſey. 

j Hal 
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: Hat ſich ein Pferd verſtoſſen. 

So wird ihm die zung vnnd das maul trucken / vnnd wird gantz 
maßleydig / ſo bind Verbenam / kraut vnd wurtz an ein Haͤßlin ſtab 
mit einer ſchwillk in wid / darmit reib ihm die zaͤn biß daß ſie feucht 
werden / vnd laß daran kifen / ſo wird es zuhand luſtig. 


Ein purgierung der Pferd. 

Mangold blaͤtter ſeud wol in Milch / ihu ſie dann herauß vnd ſtoß 
ſie wol / vnd bind das Pferd mit dem maul auff / vnd geuß es jm ein / 
vnd laß es vier ſtund weder eſſen noch trincken / darnach nimb Haͤſ⸗ 
lin zaͤpflin / vnd jung haͤßlin laub / das ſtoß vnd geuß daran geringen 
Wein / vnd laß wol fieden / vnd darnach lauw werden / vnd gib ihm 
es auch / decks warm zu / darnach reit es von ſtundt an in das feldt / es 
reinigt ſich zuhand / darnach gib jhm zimlich futter. 


Iſſet ein Pferd leimen oder erden / das wirt gern 
mager vnd vneſſig. 


Nimb Seuenbaum / Wegwartkraut vnd Wurtz vnd Bucken / 
das hack alles / vnd gib jhm das vnder dem futter / vnd netz das futter 
mit gefalgnem Waſſer. 

Erlſſet ein Pferd wuͤſchtücher. 

So nimb zehen Eyer / vnd thu ſie in ein gluͤenden Hafen / daran 
geuß ſtarcken Eſſig / daß er vber die Eyer gehet / vnd deck den Hafen 
warm zu mit eim tuch / auch mit einem geheben deckel / vnd laß es al⸗ 
fo warm ſtehen / biß daß die Eyerſchalen davon fallen / fo werden ſie 
groß. Dann bind das roß auff vnd fuͤlle jhm jhe eins nach dem an⸗ 
dern ein / Decke es warm zu / vnnd laß zwo ſtunden ſtehen / dann gib 
ihm futter mit roher Gerſten gehackt von Bonenſtro / es reiniget 
ſich gar ſehr darvon. 

Merck ein wund ſalben. 
Nimb tannen Bech / Wachs / ſchaͤffen vnſchlit / jedes ein pfund / 


vnd ein vierling Honigs / das alles ſeude in einem gluͤenden Hafen / 
P ij dami! 


\ 
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damit ſalbe dann den ſchaden wo es wunden hat / du wendeſt auch 
darmit haarkluͤfft. Oder Schwalbenwurtz ſeud vnnd waſche die 
wunden darmit. 
Ein Salb für alle wunden vnd bruch. 

Nimb einen vierling Hirſchen vnſchlit / einen vierling Rindern 
marck / Huͤner Schmaltz / Gloriet ein pfund / Baumoͤl anderhalb 
pfundt / ſeud das alles vnder einander / vnd laß dann erkalten / dar⸗ 
nach ſalb die wunden darmit. 

Ein Etz ſalben. 

Nimb zwey loth Kupfferwaſſer / ein loth Gallas / ein halb loth 
Alaun / ſtoß die klein zu Puluer / nimb weiß hartz einen vierling / ein 
halb pfund Baumoͤl / vnnd ſeude die ſtuͤck alle vnder einander / das 
wehret auch dem wilden fleiſch. ‘ 

Ein gute dor ſalbe zumachen. 

Nimb einn halben vierling rot ſulberglet / das weiß von eyern / ein 
achtheil Eſſig / vnnd ein achtheil Honig / ein loth Grüͤnſpan / vnnd 
ſeud es alles under einander in einem groſſen Hafen / vñ Val ver⸗ 
gehen / laß darnach erkalten / es hellet die wunden zu hand⸗ 

Trucken Salb zu den pferden. 

Nimb gebrent fiſchbein / die die Goldtſchmidt haben / Bleiweiß 
zwey loth / zwey loth Zinober / ein Galitzenſtein / mache das alles zu 
Puluer / ein halb pfund Dachſenſchmaltz / ein vierling Baumol / ein 
halb pfund Boͤcken vnſchlit / vnd ſeude das alles vnder einander in 
einer Kuͤpffern Pfannen / vnd ſo es kalt wirt / ſo ſalbe das Pferd darz 
mit / es hellet vnd truͤckenet die wunden. 


; Ein zugſalb zu den Pferden. 

Nimb zwey loth Venediſch Weieraͤſchen / ein halb loth Ganf⸗ 
fer / Ampffer / ein vierling alt Speck / ein halb pfund Hirſchen vn⸗ 
ſchlit / vnnd ein kraut / Eibiſch genandt / deß nimm ein pfund / vnnd 
dorꝛdas⸗ vnd ſtoß es zu Puluer / vnd ſeud die ſtuͤck alle vnder einan⸗ 
der lindiglich / nicht faſt geſotten / darngch ein halb e 

2 ; vnſchlit / 
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önſchlit / ein vierling Wachs / ein vierling weiß hartz / vnnd zerlaſſe 
dieſe ſtück beſonder / vnnd wann die andern Rück ſchler kalt ſindt / ſo 
chu es vnder einander / die Salb zeucht vnd heilet bald. 

Ein ſalb die faſt lindet. 
Nimb ein vierling Baumoͤl / ein loth Roſenol / ein vierli 
ſchmaltz / zwey loch weiß hartz / ein loth Lorbeer / vnd ſeude die 5 


vnder einander / vnd laß kalt werden / die Salb lindet vnd heilet 
Ein ſalb für das glid Waſſer. 8 


Nimb der gelben rinden von Holder / Haußwurgtz / altes ſchmer / 

> Kuͤkat / das temperier vber einer glut / vnd thu es auff den ſcha⸗ 
en. 
Ein gut Etzwaſſer⸗ 

Nimb ein maß Laugen / ein maß Kuͤkat / vnnd ein Handtvoll 
Salg / vnd ein vierling Galitzenſtein / laſſe das alles ſieden / vnd dar⸗ 
nach erkalten / es iſt faſt gut zu etzen 

4 Ein Puluer zu allen brüen. 

Nimb Ochſenzaͤn / vnd brenn die / das truckenet vnd doͤrret. 

Oder nimb Hundsbein rhoͤren / vnd brenn das auch zu Puluer / 
dae ee 5 fluͤß. % 

der nimb Peterswurtz / vnnd brenn es zu Puluer / vnnd gi 
eim Pferd / es toͤdtet die Wuͤrm. mp l 

Oder nimb einen Maulwurff den brenn zu Puluer in einem ne⸗ 
wen Hafen / vnd ſaͤhe das darauff. 

Vder nimb Steinklee / vnd mach das zu Puluer / das beiſſet alles 
faul fleifch herauf. 

Oder nimb gelefchten Kalck vnd Honig / vnnd mach ein T ng 
darauf / vnd brenne den in einem Bachofen / vnd ſtoß jhn dann zu 
Puluer. 

5 \ Ein gut horn ſalb zumachen. 

Nimb Gloriet / Schweinenklauwen / Schmaltz / Zucker / Ho⸗ 
nig / Seiffen / Rindern vnſchlit / Baumoͤl / Leinöl / jedes gleich / vnd 
temperiers vnder einander / vnd laſſe es erwallen / vnnd darnach ers 


kalten. 5 
P iii Oder 
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Oder niſſi ein pfund Schaffen vnſchlit / anderhalb pfund weiß 
Tañnenbech / ein vierling Wachs / einen halben vierling Wagens 
ſchmer / das ſeud wol / vnd ſtell es dañ in ein kalt Waſſer / vnd 
ruͤre es pmb ſo lang biß daß es gez 
ſtehet. 5 


Inhalt biefes Buchs von Pferds 


ranckheiten. 


Zechen vnd farben guter Pferd. 89 
Siech oder zerſtoſſen haupt der Pferd. 
Rotzig keit der Pferd. 90 
Speckhaͤlſige Pferd. 

Augen der Pferd zuheilen, 

Trieffend Augen. 

Geſchwollen kopff. 

Bloͤd geſicht. 

Rinnende Augen. 

Starr blind. 

Blatern in den Augen. 9 
Fell in den Augen. 

Geſchwollen halß. 

Geſchwollen vnden am Bauch. 
Geſchwer der Pferd. 

Pferds geſchroͤt geſchwollen. 

Zungen wectag. 92 
So Pferd nicht eſſen moͤgen. 

Magens weetagen. 

Wurm im bauch. 

Außwerffende wurm. 

Vom Burtzel. 

Vom angehäffe, 97 
Gagenhüͤffig / Reppig. 
Roß die Solen auß werffen. 
Solen ſo nit ftoffen woͤllen. 
Straͤfͤͤſſig. 

Huffſalben. 

Boͤß Pferds huff. 

Daß huff wachſen. 
Statthafftige Pferd. 

Huff reiſſen. 


Geſchrunden fuß. 

Geſpalten fuß. 

Geſchwollen ſchenckel. 

So der hufflefit auff dem preif, 

So ſich ein Pferd verblent hat 

Vernagelt Pferd. 7 

In nagelgetretten. 

So ein Pferd rech wird, 

Vom Waſſer zu rech. 

Vom wind zu rech. 

Vom futter zu rech. 

Von dem Angftab. 

Geſicht der Pferd. 

So ein pferd erſchricket auff alle ve · 
ren. 

Hinckende Pferd. 

Hinckend auff alle viern. 

So Pferd ſich růren in dem geaͤder. 

Hartſchlaͤgige pferd. 

Von oberbeinen. 

Darmgicht der Pferd. 

Carſtall oder gezwang. 

Nur oder Auß gang. 

Bauch ſtrenge. 

So ein Pferd uit ſtallen kan. 

Vom blutſtallen. 

Reelſucht der Pferd. 

S pat oder ſchulter der Pferd. 

Harnwind der Pferd. 

Wuldfleiſch von Eyſen. 
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96% 


94 Vom eyter. 


Eyter im fuß zuffnden. 
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Regiſter. 


Slidwaſſer. 

Don der Mauchen. 
Schuppige Pferd. 
Reudige Pferd. 

Rauden vnd wild Tieres. 
Raudenfalb, 

Reudig an den feſſeln. 
Lauterſtall der Pferd, 
Für den Rappen. 

Fur floßgallen. 

Gall im mund. 
Geſchoſſen pferd den pfell zufin den. 
So ein Pferd wund worden, 
Athem der Pferd. 
Spaten der Pferd. 
Auffwurff der thlelen. 
Vom Gurfey. 

So ein Pferd kraͤmpffig. 
zen dem rucken. 

ebrochen Pferd. 

Bruch under dem Sattel. 
Vom mordt. 

Gefchren der Pferd. 
Von der ſchalt. 

Bruſt geſtreng. 
Schuppen der Pferd. 
Hartjtätig- 

Huffſtrauch. 
Ohrenſchweren der Pferd, 
Nefer im Magen. 
Gebrennte Pferd 

Far einen alten tritt. 

Far beinwachs. 
Pferds haar machen. 
Maden der Pferd. 
Algleyen. 

Elbogige Pferd. 
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Elbogen elndoͤrren. 
Magenbiſſig Pferd. 

So ein Pferd geheckt. 
Neruſchwinden der Pferd; 
Far den kern. 

Kern auff ſtoſſen der Pferd. 
Blutroſen der pferd. 

Für die Strupffen 

So ein pferd nit zunimpt. 
Verrenckte pferd. 
Verkurtzte Adern des Pferds. 
Hert ſich ein Pferd geruͤrt. 
Beſchlagen auff alle viern. 
Vberſauffen der Pferd. 
So ein Pferd ſich reibt. 
Strauff haͤrige Pferd. 
Strupff vnd Gagenhuͤffelg. 
Hitzige Pferd. 

Nam ſchweren. 
Glidwaſſer gehen. 
Bugſchwinden. 
Nernſchwinden. 
Verſtoſſen der Pferd. 
Purgierung der Pferd. 
Ce im vnd erden eſſen. 
Wuͤſchtuͤcher freſſen. 
Wundſalben. 

Egſalben. 

Doͤrꝛ ſalben. 

Trucken ſalben. 
Zugſalben. 
Einderendfalben. 

Fars Glidwaſſer. 
Egtzwaſſer. 

Puluer zu brächen. 

Gut Hornſalb. 
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ENDE 


Getruckt zu Franckfort am Meyn / Bey 
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Ehriftian Egenolffs Erben. 
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